
fcbdiWrr Sagblatt
« ’ • Jahrgang .

Ko . 498 . Dienstag , den 24 Oktober .Fernsprecher No . 52 . 1899Fernsprecher No . 52 .

Abend » Ausgabe

n

H

W

Auzeigen -Prcis r
Die einspaltige Petitzrile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag 50 Psg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . BO Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

England nnd die Kurrnstnaten .
Der Kriegsschauplatz in Südafrika .

In diesem Augenblick ist eine Ucbersichtskarte über die beiden
Lurenstanten Transvaal und Oranje -Freistaat , die in festem
Biindniß zu einander stehe » , nebst den angrenzenden Gebieten unseren
Lesern sicherlich höchst willkommen . In unfercr bcistehenden Karte
sind die hauptsächlichsten Truppen - Aufstellungen der kriegführenden
^ . hciie bezeichnet , sodaß unsere Leser sich an der Hand derselben
vortrefflich orientiren können .

* *J
Uiedrrlagrn der Kurrn bei Glencoe und Elandslaagte

Meinen nicht so schlimm zu sein , wie es erst , nach den englischen
Meldungen , den Anschein hatte , aber geschlagen sind sic . Während
cs bei Glencoc

^ die Transvaalburen warm , die geschlagen wurden ,ereilte das Schicksal bei Elandslaagte die Oranjeburen . Eine
Entscheidungsschlacht scheint auch da ? Gefecht bei Elandslaagte
nicht gewesen zu sein , aber es hat von Neuem zweierlei bewiesen ,die Ueberleaenheit der englischen Artillerie und die Ueberlegenheit
regulären Militärs überhaupt gegenüber Milizen . In der offenen
-feldschlacht find die Buren den Engländern offenbar nicht gewachsen .

La Gnayra cingetroffcn , „ Moltke " und „ Stosch
" werden im Laufe

des Monats November nachfolgen .
Die nunmehr eingetroffcne Meldung des Gouverneurs von

Kamerun lautet , daß ihm über das Schicksal der Oneisschen
Expedition nichts bekannt sei, daß er aber auf alle Fälle Hülfe
nachsendcn werde .
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mau aber , daß sie nicht unbedinat wahrheitsgetreu find . Auch
nördlich von Ladhsmith , wo General White die englischen Truppen
befehligt , haben die Buren unglücklich gekämpft und bei Elandslaagte
eine Niederlage,erlitten . So bedauerlich dies Mißgeschick der Trarus -
vaal - Lcute ist , so liegt noch kein Grund zu schlimmeren Befürchtungen
vor . Es und bis jetzt immerhin nurGefechtc gewesen , die unglück¬
lich endeten , die sich aber von heute zu morgen ausglcichen lassen .

Die Liste der englischen Verluste bei Elandslaagte vom 21 . d .
ist nochmals amtlich revidirt worden und stellt sich folgender -
luaßcn : 5 Offiziere tobt , 30 verwundet , 37 Mann tobt , 175 ver¬
wundet , 10 werden vermißt , somit beträgt der Gesammtvcrlust
257 Mann .

Neuerdings melden englische Berichte von einem zweiten Sieg
bei Glencoe , wo die Buren , wie schon bemerkt , die ihnen genommenen
Verschanzungen wieder nehmen wollten . Demgegenüber meldet
der Parster „TcuipS " ans London : Nach Mittheilungen von über
die Vorgänge im Kriegsamt gut unterrichteten Persönlichkeiten er¬
hielt die Kricgsvcrwaltiing seit Samstag nähere Nachrichreii über
einen zweiten Vorstoß der Buren bei Glencoe . Danach nahmen
die Burentrnppcn , die sich nach dem ersten Kampf znriickgcwqeil
hatten , an dem zweiten Kampf wiederum Theil . Die Eng¬
länder wurden geschlagen uud erlitten derartige Verluste ,
daß das Krlegsaint Mittbeilungen über günstigere Gefechte abwar !et ,bevor cs die Nachrichten veröffentlicht . Der Kampf bei Elaudsla rate
bezweckte , die Truppen des Generals White festzuhaltcn , während
die beiden Kolonnen Jouberts gegen Glencoe operirten .

Der Angriff drr Knrrn auf dir englischen Kcr -
^ ^ " kuttgen bei Glencoe ist das letzte Ereigmß , welches die
Engländer von Nordnatal zu niclden fur gut befunden Haden . Da

* Kerstin , 24 . Oktober . Dem Bundesrath ist ein im Reichs -
amt des Innern ausgearbeiteter Gesetzentwurf zugegangen , be¬
treffend die Patentanwälte . In demselben ist auch chic Ein -
führnng eines Befähiaungs -Nachweises für diejenigen Personen
vorgesehen , welche die Eintragung in die Liste der Patentanwälte
nachsnchen .

Wegen der zur Zeit in Venezuela und Haiti herrschenden
Unruhen werden die deutschen Schulschiffe . Moltke "

, „Stosch " unb
- Nixe "

, welche auf einer Kreuztour nach Westindien begriffen sind ,den Schutz der dort ansässigen Deutschen und der deutschen Handels -
Interessen übernehmen . Die „Nixe

"
ist bereits am 7 . b .

'
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Sie müffen ihre Hoffnungen auf den Kleiukrieg setzen . Der Angriff
auf Glencoe scheint voreilig gewesen zu sein ; die Buren hätten dtk
nachrückenden Adtheilungen , besonders die Oranjeburen , er¬
warten sollen , bann wären bie Engländer der stärkeren
Streitmacht schwerlich Herr geworden . Uebrigens ist der
Sieg bei Glencoe von den Engländern entschieden über¬
trieben worden , denn schon am Samstag hat Geireral Joubert
die englischeir Verschanzungen wieder angegriffen . Mit der Flucht
der Buren kann es demnach nicht so schlimm gewesen sein . @8
fehlt leider jeder Maßstab für bie Beurtheilung der englischen
Kriegsberichte ; aus den sich widersprechenden Nachrichten erkennt

Drnisches Deich .

Zur F l o t t e n f r a g e .
In einem Artikel zur Flotienfrage schreibt die „ Nord¬

deutsche Allgemeine Zeitung " : Wie wir von zuverlässiger
Seite erfahren , ist der Marine - Etat für das Rechnungs¬
jahr 1900 abgeschlossen und hält sich im
Rahmen des Flottengesetzes . Für das Etats¬
jahr 1900 ist eine Novelle zum Flottengesetz
nicht in Aussicht genommen . Es ist wohl

; selbstverständlich , daß das Flottengesetz jetzt
lediglich den Zweck hat , ein Minimum an
Wehrkraft gesetzlich

'
sicher zu stellen , nicht

aber ein Maximum . Ju dcr Budgelkommission
sind diese Gesichtspunkte seiner Zeit eiilgehend
erörtert worden . Man kann mit Sicherheit
annehmen , daß die verbündeten Regierungen
innerhalb des Sextcnats eine Verstärkung der
Flotte über den jetzigen gesetzlichen Soll¬
bestand hinaus nur bann vom Reichstag
fordern werden , wenn sie dafür schwerwiegende
Gründe haben . Tritt dieser Fall ein , so
sollte man die Gründe ernster prüfen , sollte
es aber in einer so hochwichtigen Angelegen¬
heit vermeiden . Gründe , ehe man sie kennt ,
damit abzuthun , daß man behauptet , die
Regierungen seien überhaupt nicht berechtigt ,
weitere Forderungen zu stellen . Der Zweck
derartiger Agitationen ist zu durchsichtig .
Wir glauben aber nicht , daß die verbündeten
Regierungen sich dadurch abhalten lassen
würden , das zu thun , was sie im Interesse
des Vaterlandes für erforderlich halten .

: Zur braunschweigischen Frage .
Eine Mittheilung der Londoner „ Truth

"
,

wonach unter der Protektion mehrerer namhaft
gemachter hoher Fürstlichkeiten der Plan eines
Zusammentreffens des Kaisers mit dem Herzog
von Eumbcrland in Windsor „ im Hinblick auf
die Regelung der brannschweigischen Thron -
folgefrage "

bestehe , wird hochoffiziös sehr
bestimmt zurückgewiesen . Das Dementi sagt
keinem Unterrichteten etwas Neues . Hier hat ,
so schreibt uns unser Berliner I- .- Korrc -
spondent , wohl Niemand geglaubt , daß solche

; Verhandlungen stattfinden werden , daß die
» braunschweigische Thronfolgefrage überhaupt

wieder aufgeworfen werden soll . Die offiziöse
Erklärung ist aber von Interesse darum , weil
fie indirekt bestätigt , daß der Kaiser Mitte
November nach England gehen wird ; denn
sonst wäre gesagt worden , daß diese Reise

stM Unterbleiben soll .

Die beispiellose That der Rohheit
und Gemeinheit , die in der vorletzten Nacht
durch Zerstörung mehrerer Denkmäler in der

I Siegesallee zu Berlin begangen worden ist ,
t erregt die äußerste Empörung und das Gefühl

herber Trauer in allen Schichten der Be -

। völkerung . Dieser Greuel ( beim das ist er
W vom menschlichen wie vom künstlerischen

L Standpunkt aus ) wird wie eine freche ,
r Persönliche Beleidigung des ganzen Bcrliner -

F thums empfunden . In den Schutz der
Ä Oeffeutlichkeit waren diese Denkmäler gestellt

M worden , und nun ist die Oeffeutlichkeit , obwohl
i fie nichts dafür kann , doch mit verantwortlich für den

£ Frevel , bei dem man es ersichtlich mit den niedrigen Trieben
M

'
vcrthierler Burschen zu thun hat . Man kann sich kaum eine

| Sühne denken , die groß genug märe , um hier das ge -
schändete Rechts - und Sittlichkeitsgefühl zu befriedigen . Die

k Morgenblütter melden übrigens , die nähere Untersuchung
I der Denkmäler in der Siegesallee habe ergeben , daß die

W Beschädigungen nicht planmäßig mit einem Hammer , sondern
k wahrscheinlich im Uebermuthe mit Mctall -

t Stock griffen verursacht worden sind . Es dürfte deshalb das
k saubere Beginnen einiger Blätter , den Thäter den Social -
x « mokraten ohne Weiteres „ an die Rockschöße zu hängen

"
, keine

f Rechtfertigung finden . Man glaubt auch bei derPolizei nicht an

i * hten Politischen Charakter der Frcvelthat ; matt erinnert daran ,
e daß vor einiger Zeit das Standbild Senefelders , eincö Mannes
’ der Arbeit , an seinem Platze vor dem Schönhauser Thor in

M gleich gefühlloser Weise verunglimpft wurde ; man glaubt ,
Uvaß es sich um einen Akt bestialischer Rohheit und nur

U Hot einen solchen handle , verwandt dem Beginnen verächt -

I ucher Subjekte , die junge Bäume umbrechen oder Grabsteine
B * efubeln . Allzu viel Hoffnung auf baldige Eruirung der

^ Schuldigen hegt man nicht . Die Berliner Stadtverwaltung
W « t 600 Mk . auf die Ergreifung des Thäters ausgesetzt .
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hd . Krüssel , 24 . Oktober . In Kreisen der hiesigen Transvaal -

Gesandtschaft wird versichert , daß Frankreich nnd Rußland ent¬

schlossen seien , eine Annexion Transvaals mit dem Oranjcstaat
nicht zuzulassen . In einem Interview erklärte Dr . Lehds , es sei
wahr , daß die Buren sich vom Kampfe zuriickzogen , um sich später
wieder zu formireu . Das sei ihre Taktik und beweise nicht , daß sie
eine große Schlappe davongetragen hätten .

dem harmonisch reizvollen Trio , und andere Meistergrlsse

mehr , lassen sich zum Theil auf Mozartsche Einflüsse zurückführen ;

interessant ist auch das Finale mit seiner slavisch angehauchten

Melodie und Rhythmik , die dem ganzen Satz ein gar fremdartige »

Kolorit verleihen . Auch Beethoven hat in seinem kl-moll - Quartett

op . 59 , welches gestern eine wahrhaft weihevolle Wiedergabe er¬

fuhr , einige slavische , speziell russische Themen verwandt ; eine

irgendtvie nationale Färbung hat sein Weik dadurch nicht

erhalten : es ist ein Ur -Beethoven geblieben : groß und stolz ,

trotzig und kühn — wie eben nur dieser Gewaltigste zu

uns
'

spricht . Der Vortrag des ztveiten Satzes , jenes himm¬

lischen Adagio , das , wie „ ein Lied im höheren Chor
" aus

einer anderen Welt hcriiberzntönen scheint , war wohl das Vollendetste ,

was die Frankfurter Künstler an diesem Abend boten . „Si tratta

questo pezzo con molto di sentimento “ fo lautet Beethovens

Vorschrift für diesen Satz : man behandele dieses Stück mit vielem

Gefühl . Gewiß , Beethoven würde mit der gestrigen Behandlung

zufrieden gewesen sein — 1 0 . D .

hd London , 24 . Oktober . Nach einem Telegramm des „Bureau

Dalziel " aus Kapstadt soll Präsident Krüger jetzt für bedingungs¬
lose Uebergabe sein . Es gilt als wahrscheinlich , daß heute eine

Versammlung der Exekution stattfindet , um diesen Schritt zu be -

rathen Diese Meldung müsse mit Zurückhaltimg aufgenommen
werden , obwohl sie in Kapstadt allgemein geglaubt roirb . Die

Nachricht , daß Präsident Krüger bei der Königin Victoria schritte

qethan habe , nm einen Waffenstillstand zu erzielen , wird von einer

dem Vertreter Transvaals in Brüssel nahestehenden Sei e rn Abrede

gestellt . — In der gestrigen Unterhaussitzung gab der Nnterstaats -

sekretär des Krieges die Erklärung ab , daß die Engländer 11ch

nach dem Gefecht bei Elandslaagte zuruckzichen
mußten , weil große Kolonnen des Hemdes von Norden und

Westen her gegen den General Aule vorznruckcn scheinen . General

White steht bei Ladysmith . Verstärkungen für ihn sind von Pieter -

luaritzburg ans unterwegs . Der Feind scheint rn großer numerischer

Ucbcrmacht . — Die Meldung vom Tode des Generals Symons ist

verfrüht . Derselbe befindet sich verhältnißmäßig wohl .

Die Eiusedore » enf »-ng - wird in diesem Krieg jetzt , wie

schon aus Kapstadt verlautete , breunender , da dre Engländer die

Schivarzen auf die Bure » sollen loslassm wollen . Da ist cs denn

von Wichtigkeit , daß die Basutos wenigstens , die theils auf , theils

nahe dem Gebiet des Oranje -Freistaats leben , sich für ihre fried¬

liche Haltung diesen ! Staat gegenüber , verbürgt haben . Der

Basuto „konig " Lcwthodi hat nämlich seine Sohne nach Bloem¬

fontein als Geiseln für die friedliche Haltung der Basutos , gesandt
nnd vom Präsidenten Steijn die Zusage erhalten , daß für ihre

gute Versorgung nnd Erziehung Sorge getragen werden wurde .

Die jungen Basutoprinzen sind Gäste des Präsidenten . Dw Be¬

fürchtungen vor einem Basutoeinsall im Freistaat sind damit be¬

hoben . Wohl hierauf gründet sich die angebliche Meldung , daß

man bereits Basutos als Hiilfstruppcn bet den Buren benierkt habe .

ums Dasein — doch im Innern wieder vereinige . Auf Grund

dieses Gemeinsamen haben sich ja gerade Gemeinden gebildet ,
und die Gemeinden wieder haben alle den Wunsch , zu Allge -

meindcn zu werden : eine allgemeine christliche Kirche . — Die

katholische Kirche z. B . hat aber noch,nie , ihrem Namen ent¬

sprechend , der ja nur „allgemein
" bedeutet , anfgehört , den Anspruch zu er¬

heben , daß alle Menschen die Autorität ihres Oberhauptes anerkennen .
Die Philosophen , besonders diejenige « , die sich die Erforschung
des menschlichen Geistes selbst zur Aufgabe gestellt haben , sprechen
von einem Einheitstrieb der menschlichen Vernunft — ne

meinen jenes Bedürfniß , das uns treibt , überall hinter der ver¬

wirrenden Vielheit der Erscheinungen die Einheit zu suchen , sei es

nun die Auslösung aller Grundstoffe in einen Nr st off — btc

Zurückfübrung auf eine Urzelle , und in Bezug auf die geistigen
Erscheinungen auf einen Urgeist , nennen wir ihn mm Gott ,

Substanz oder wie man will . Seine Hauptkrast entwickelt endlich
der Einhcitstrieb bei der Frage , ob es denn mehrere , viele Wahr¬

heiten geben könne , und ob nicht nur eine einzige Wahrheit vor .

Händen sei , die zu erkennen die Hauptaufgabe des Menschen sei .
An der Schwierigkeit dieser Aufgabe sind viele Menschen ge¬

scheitert . Zu allen Zeiten und bet allen Völkern finden wir

8w elfter an der Wahrheit , vor Allem an ihrer Einheitlichkeit — ,
keptiker werden sie bei den Gricthen genaimN Sie leugneten

geradezu , daß es cincWahrlmt gäbe , die für alle Menschen Geltung

habe ; jeder Mensch hätte seine Ernzelwal,rhcit für sich ; der Einzelne

sei das Maß aller Dinge , des Seienden , was sie sind , und des

Niehtseienden , das sie nicht find . Aber auch alle die mcilten
modernen Mensche » , auch sic glauben , daß es keine Wahrheit gäbe

für Alle , sondern nur eine subjektiv bedingte für jeden Einzelnen .
— Aber die menschliche Vernunft müßte sich selbst anfgcben , wenn

sie daran zweifeln müßte , daß es einen Einheitspunkt m ihr gebe ;
ist sie doch selbst nichts Anderes als das Vermögen , Ungleiches zu
sondern und Gleichwerthigcs zu vereinigen .

Und doch liegt in dieser Zwcifelsucht em ernster Sinn - er

hat seine Berechtigung . Der Sinn des Zweitels — es set Allen

gesagt , die sich im Besitz der Wahrheit dünken — er besteht in der

Verkennung des Satzes : Die Wahrheit ist nicht,sonderndre Wahr¬

heit wird . Die Wahrheit ist ein von Ewigkeit her in alle

Ewigkeit Werdendes . Man kann ebenso wenig lagen : Das in

die Wahrheit , als man von einem Lebenden in irgend einem Altgcn -

blick sagen kann , er sei ; denn immer ist er ein Werdendes oder Ver¬

gebendes . Wohl hat die Wissenschaft eine große Reihe von

anerkannten Wahrheiten , aber auch sie sind nur Wahrheiten auf
Widerruf . Nur die logische » und ma thematischen Wahr¬

heiten sind absolut , sie sind selbst die inneren Gesetze des senkens .

Wissenschaftlich denken beißt der Belehrung zugänglich sein — neid¬

los leidenschaftslos wird eine auf diesem Wege gefundene Wahrheit

aufgegeben , wenn eine bessere Wahrheit , eine tiefe « Erkenntmß an

ihre Stelle treten will . Der Gedanke , daß Wir ober daß Andere .

dieser Angriff schon vor zwei Tagen erfolgte , kann man wenigstens

das Eine
"
schließen , daß cs deit Engländern mchi besonders gut er¬

gangen ist , denn sonst wären fie mit der Nachricht von einem noch

so kleinen Erfolg sicherlich bei der Hand . Die Buren ihrerseit .

haben keine Gelegenheit , ein imabbättgtges Kabel zu benutzen , denn

der einzige ihn « osMstel >endc Weg gebt über Loureugo Margues ;

da « von hier ausgehende Kabel aber ist über Aden geleitet und

dort ist eigens eine englische militärische Kommission furKontrollirung

und cvent . Unterdrückung militärischer Nachrichten eingesetzt .

wb Pretoria , 21 . Oktober . Joubert telegraphirte an die

Regierung : Heute Früh hatte Lucas Meyer ein Gefecht bei Dundee .

Er
"

hatte durch Boten den Kommaudanten Erasmus über den

Schlachtplan verständigt , der aber nicht erschien . Die Verluste der

Engländer werden für sehr groß gehalten . Auch wir haben gelitten .

8 » folge des Nebels ist cs unmöglich , alle Einzelheiten zu erfahren .

s heißt , 10 Mann seien gefallen , 25 verwundet .

hd . London , 23 . Oktober . Der Pariser „Tcmps " veröffent¬

licht ein Telegramm aus London , daß dem englischen Kricgsamt
ein Telegramm aus Kapstadt zugegangcn ist , wonach die

englischen Truppen während des zweiten Treffens

bei Glencoe von den Buren mit schweren Verlusten

zurückgeschlagen worden seien . Bei dem Treffen seien die

Verluste der Buren (? Engländer ) so bedeutend gewesen , daß das

Kricgsamt die Einzelheiten hierüber zurückbehalte , bis ein neuer

Sieg der Engländer zu verzeichnen sei . Die „St . ^ amcs - Gazzcttc
bestätigt angeblich die Meldung des „Temps

"
. - Ein heute hier

eingegangenes Telegramm berichtet , daß Oberst Scott -Crinchols bei

Elandslaagte verwundet worden ist . — „Evenning News " berichten
aus Kapstadt , daß das gcfammte Rhodesia -Gebiet von Süd¬

afrika abgcschnitten sei . Infolge dessen liegen keine Meldungen
aus Mascking und Kimberley vor .

hd . Berlin , 23 . Oktober . Das deutsche Frei - Corps in

Transvaal hat unmittelbar nach Beginn des Feldzugs an Kaiser

Wilhelm ein Telegramm gesandt , in welchem sie geloben , die Treue

dem deutschen Brnderstammc zu bewahren . Sie beklagen tief , daß
die Politik seiner hohen Regierung nicht im Interesse der Buren

eiugreifen könne . Sie protestirc » ferner gegen Englands räuberisches

Vorgehen .
Hamburg , 23 . Oktober . Heute Abend fand hier eine deutsch -

nationale , von 3lOO Personen besuchte Versammlung statt , die eine

Sympathiekundgebung für die Burenstaatcii veranstaltete Die

Versammlung richtete eine Depesche an den Kaiser , worin sierhre
Uebereinstimmung mit der Politik des Telegramms von 1896 be¬

zeugt und die Bitte ausspricht , die geplante Reise nach England

zu
'
verschieben . Es wurden Sammlungen für die Pflege von

Verwundeten im Burenlager veranstaltet .

Durban , 23 . Oktober . Ein starkes Burenkommando marschirt

auf Malmoth im Zululaudc .
hd Merlin , 23 . Oktober . Eine vom Ccntral -ComitS der

deutschen Vereine vom Rothen Kreuz zuiammengestelltc Abordnung
von Aerzten nnd Krankenpflege -Personal wird sich int November

in Neapel nach dem südafrikanischen Kriegsschauplatz einschrffen .

hd . London , 24 . Oktober . „Daily Mail " berichtet ans

Durban , daß unter den Vorräthcn , welche daselbst auf einem

Schiff eingetroffen sind , sich auch ein Fesselballon befindet . — Die

Blätter kommcntircn die Haltnng des Irländers Obri en , welcher
in der gestrigen Unterhaussitzung Chamberlain als einen Mörder

hinstellte . Die Blätter verurtheilen auf das Schärfste diese Taktik

der irischen Partei .
hd . London , 24 . Oktober . Nach einer amtlichen Depesche des

Generals White wurden in dem Gefecht bei Elandslaagte auf der

Seite der Buren der Befehlshaber Ben Viljoen getödtet, General
de Koch verwundet und gefangen genommen , fein Sohn getödtet ,
Oberst Schiel und General Pretorius verwundet und gefangen .
Auch mehrere Fahne » der Buren wurden von den Engländern er¬
beutet . — Die Engländer beklagen den Tod eines Obersten , der

Kommaiidirender der leichten Kavallerie war . Ferner wurden
22 Offiziere getödtet und verwundet . Von der Mann¬

schaft fielen 17 Mann und 93 wurden verwundet . - -

Die Blätter drücken ihre Unruhe aus über das vom Kriegsmiuistcr
im Untcrhause bekannt gegebene Telegramm aus Kapstadt . Die

Thatsache , daß die Engländer ihre Verwundeten in Dundee zuruck -

aelassen haben , hat hier den schlechtesten Eindruck hervorgerufcn
und scheint zu beweisen , daß die Lage des Generals Aule
äußerst kritisch ist . Die Begeisterung der Vevölkeriing hat
durch dieses Telegramm einen gewaltigen Dämpfer erhalten . —

„ Daily Telegraph
" erfahrt , daß tni Kriegs -Departement ein Tele¬

gramm von Cecil Rbodes eingelaufen sei , worin dieser die Auf -

merksamkcit des Kriegsiuinisterimns auf die Lage in Kimberley
lenkt und die sofortige Absendung von Verstärkung verlangt , da
die Stadt von den Buren vollständig eingeschlossen sei .

Der 5 . Gesellschaftstag der Deutschen
Gesellschaft für ethische Kultur .

n .

Sonntag , den 22 . d . M ., hielt der um die Propaganda für die

„ ethische Kultur " so verdiente Herr Dr . Pen zig im Wahlsaale
des RathhauseS einen Vortrag für die hiesige freireligiöse Gemeinde
über : „Was die Menschen trennt und was sie einigt .

Eine Versammlung von Menschen , die sich zu einem idealen

5weck
vereinigen , wo der Einzelne untertaucht i« den Strom des

Ugemeinen , hat immer etwas Erhebendes . Da wächst das Gefühl
der Gemeinsamkeit , das Bewußtsein der Zusammengehörigkeit —

wir begreifen , daß Großes und Hohes und Edles nur im Zusammen¬
schluß den Menschen gelingen kann , daß der Mensch in der Verein¬
samung ein hüls - und zweckloses Geschöpf ist — da holen wir uns
Straft und Begeisterung für menschenwürdige und mciischen -

sördernde Thaten — zu ethischem Handeln . Diesen Gefühlen
konnte man sich auch nicht bei der gestrigen , durch den Vorlrag
des Herrn Dr . Pcnzig gehobenen ErbauungSstunde der hiesigen
freirdigiöfen Gemeinde entziehen .

Schlicht und einfach , und doch die Herzen entflammend , waren
die Worte,

'
mit welchen Herr Prediger Welker seine Gemeinde

begrüßte :
„ Wir suchen mit brennenden Seelen

Erlösung aus tosendem Streit —
Und ob wir auch irren und fehlen ,
Wir dienen in Treue der Zeit .

Wir stürmen durch Elend und Grauen

Zur Gottheit auf schwindelndem Pfad —

Und über die Abgründe bauen
Wir trotz

'
gen Gedankens die Thal !

Und ob wir dem Sturm auch erliegen .
Der brausend die Wolken durchbricht —
Wir fallen vom Blitz — doch wir siegen —
Und über uns lohet das Licht !"

Hierauf Gesang der Gemeinde mit Orgelbegleitung , worauf
Herr Dr . Penzig das Wort ergriff : . t

In diesem Augenblick stehen im Deutschen Reich und bis
weit hinaus in der eivilifitten Welt Tausende von Männern
vor ihren Gemeinden , um von dem zu sprechen, was , wie fie
meinen , die Herzen dieser Hunderttausende von Menschen
Gemeinsames empsinden , was die Köpfe derselben Gemein¬
sames denken , und zum Wenigsten von dem , was den
Willen dieser Vielen gemeinsam zu edlem Vorhaben und Thun
zu entflammen im Stande wäre . Sie setzen also voraus , daß es
etwas gäbe , dar über den sich so vielfältig kreuzenden und einander
widerstrebende » Einzel - und Sonderintcressen — in dem Kampf

Ausland .
* Krigicrr . An den Lütticher Volksschulen wird nächstens

mit dem geographischen Unterricht ein Lehrgang über den Eisen¬
bahnverkehr und die Handhabung der Eisenbahn - H- ahr -

p l än e verbunden . Die uöthigen Pläne und Karten zu diesem

Unterricht der jedenfalls einen bedeutenden Fortschritt auf dem

Gebiete der angewandten Geographie bezeichnet , werden von der

Regierung geliefert .
* Nortngnl . Die Pest nimmt in Oporto fortwährend an

Ausdehnung zu . Vorgestern sind 7 Fälle vorgekommen . Ate

Hörde ordnete die Abtragung von 30 Hausern an , welche An -

steckungShcide bildeten . Auf der Citadellc Serra Pilar wird em

Hospital für pestkranke Soldaten erbaut .
* Türkei . Prinz Schefket Pascha , der Oheim des

Sultans
'

und der Sohn des Sultans Abdul Hauud , i | t angeblich
an Typhus gestorben .

Konzert .

Der zweite Abend im Verein der Künstler und Kunst¬

freunde hatte das beliebte „Frankfurter Streichquartett
" der

Herren Professoren Heermann , Basseruiann , Koning und

Becker nach Wiesbaden geführt . Diese Künstler sind hier immer

willkommen und immer verkündet man gern von Neuem ihren

Ruhm . Ihr Zusammenspiel scheint noch immer zuzmichmen an

Klarheit der Ausführung , an Schönheit der Tongebung und an

Größe und Innerlichkeit der Auffassung . Hugo Heermanns Spiel

zeigte sich wieder als von köstlicher Reife , weich und blühend ;

Bassermann ( zweite Violine ) und Koning (Bratsche ) — gleich

groß im bescheidenen Unterordnen wie im selbstbewnßtcn Mitsprechen ;

Beckers Violoncell , als Grundpseiler des Quartetts , entzückte

durch den edlen , männlichen Ton , der sich allerwegen — und auch

in der zartesten Cantilcne ohne jedes larmoyante Vibrircn ein¬

zuschmeicheln weiß . Der Gcsannntvortrag bot ungetrübten Genuß .

Dem Dreigestirn Haydn -Mozart -Becthovcn galt das Programm .

Dem historischen Zusammenhang nach gebührt in diesem Fall

Mozart der Vortritt : sein Es -dur - Qunrtett gehört zu den sechs

„Meisterqnartctten
"

, welche er als „die Frucht einer langen

und mühevollen Arbeit " dem damals allerdings schon an¬

erkannten Meister der Kammermusik Josef Haydn widmete ; aber

gerade durch diese Mozartsche » Werke fühlte sich wiederum Haydn

in seinen weiteren Schöpfungen auf diesem Gebiet auch seinerseits

zu ernstcrem Stimmungsausdruck , zu größrer Tiefe und kunst -

vollrer thematiscl êr Arbeit angeregt . Und eben aus dieser späteren

Zeit stammt sein gestern gehörtes O -inoll -Quartett . Die geistreiche

kontrapnnktische Verwendung des berühmten Onintcu -Motivs im

Allegro ( ein Satz , der auch sonst durch Neuheit der Form auf¬

fällt
'
) , das als strenger Canon diirchgcführte Menuett mit

Und nun zurück zu unserem Ausgangspunkt , zu den Tauscne .cn I
von Lehrern , die in dieser Stunde die Wahrheit , die sie zu behtzen

glauben . Denen verkünden , die wie sie schon Inhaber einer größten
oder kleinen Wahrheit zu sein behaupten .

Was ist es , was die Geincinde in Wahrheit einigt ? ~ 1
Einstimmig tönt es aus dem Mund dieser Lehrer , Sprecher , .

Priester und Pfarrer zurück : llns eint das Bekcnntniß zur W .ih cheit ,

wie wir sic in unserer Ofsenbarungskunde — in Bibel , - almiib , I

Koran besitzen , wie wir sie in unteren Lehrsätzen , unseren Dogmen ,

unserer Konfession niedergclegt haben , wie wir sie ui unserem .junern ,

im beglückenden Bewußtsein hoher göttlicher Begnadigung als uw '

veräußerlichen Besitz empfingen . - Niemals ist großcre Selbft - :

täuschung dagewesen als biete , niemals hat man blinder und oer - |
hängnißvollcr die Wirklichkeit verkannt . - Nemüman das Einigung , ]

wenn der Christ den Juden , der Moslem den Christen , der Äachok |
den Protestanten , der Freireligiöse den Orthodoxen , di - eine ^

ctte

die andere von sich zurückstößt mit den , Worten : Du bist mir ^
mar

als irrender Bruder willkommen , aber im Besitz der Wahrheit VM |
dock) nur ich allein ? - Du .«E Deinen Glauben aufgeben dich |
zu dem meinen bekennen , soll ich Dich für voll nehmen . Bon den B .

schiedcnheitcn der Exegese in einer und derselben Konfession abgcsehem
Und in der Politik , ist es da anderst Glaubt nicht jede

Partei das alleinselig » >achende politische Rccept zu besitzen . - -

Sollte es sich nicht auch hier ähnlich verlMen wie mit der relHios»

Wahrheit ? — Religion und Politik — sie umfassen die ho .ystc

geistigen Ideale der Menschheit Kein denkender s.ih endcr und

Lallender Mensch mag sich feiW ema » äipiren von dem RmgM

nach diesen Ideale » , dem Ideal der vernunf matz,geii ErfasM

der Wirklichkeit , der vernuiiftmäßigen Ausgestaltni - z unseres Volk ^ -

lebens , ja des MenschhcitSlebens zur grvtztmoglE, Wohlfahrt
Aller Man sollte denken , datz dieses gemeinsame streben uberau ,

wo Menschen zusammcnkommen eine etntgenbe Wirkung » b-a :

müßte . Überall eine vorurtheilslose Würdigung ftndcn muktc , __ i

ccbilbete Menschen zusammenkommeu . Und wie steht es bannt -

In der Gejcllschafi Über Politik und Religion zu sprechen ist ;

schicklich , heißt es . Ja , wenn es heilige Scheu vor den hob ,

Dingen wäre — es ist aber nur ein ArmuthSzeugniß — ,roe * » .

Jeder seine eigene religiöse ober politische Wahr Heck aMU '

würben sie hart aneinanderqeratben , als ob die nutgebrna ) |
Soiibcrwahrhciteii ebensoviel Dynamitpäckchen waren . j

Was die Menschen trennt - es ist der Glaube an den » n ,

verbrüchlichen Besitz einer Wahrheit von dem die kirchlichen Leyre

i uns glauben machen wollen , er tei das , was uns eimgt . Wa , V j

I es nun , was dir humanistische Gemeinde einigt ?

Ans Kunst nnd Zeben .

* Die A -nisordrimig des . .Deutschen Kirhurn - Urrriir "
,

die in ihren ungerechtfertigten , drakonischen Bestimmungen die all -

geinciuste Empörung in Künstlerkreisen erregt und bei der nur » och ,

um diese Ausgeburt der Theater -Direktoren reif zu machen , die

Festsetzung einer Prügelstrafe versäumt wurde , stößt immer mehr

auf Widerspruch in de » Reihen der Theater -Direktoren selbst . Wo

diese in ihren Künstlern ihre Mitarbeiter sehen , nicht Untergebene ,

die „ Hände an der Hosennaht
" vor den „Vorgesetzten

"
stramm

stehen müssen , kurz , in alle den Theatern , wo nicht „Dienst
"

gethan

wird , sondern eine freie , künstlerische Thätigkeit in kollegialer Zu .

salumenarbcit ersprießlich geübt wird — und so sollte eS überall sein

— da ist ein so einseitiges , hartes und für die Künstlerschaft be¬

leidigendes Gesetz nicht vonnöthen . Wie gesagt , cs findet Wider¬

stand auch in den Reihen der Dircktoren und es ivimdert uns nicht ,
daß Herr Direktor Dr . Rauch jetzt auch in seinem Residenz -Theater

Stellung dagegen genommen , indem er folgenden Anschlag veröffent¬

licht : „ Den verehr ! . Mitgliedern zur gefälligen Keimtilißnahme,daß

ich mit dem heutigen Tage die über das Theater ver¬

hängte Hausordnung des „Deutschen Bühnen - Verci » "

aufbebe . Es gereicht mir zur besonderen Gcnugthnung und

Freude , bet dieser Gelegenheit sagen zu könne », daß mir , so lange

ich die Ehre habe , Bühnenleiter zu sein , noch niemals die Nvth -

wendigkcit einer so diakonischen Hausordnung bei einem Theater ,

wo Alles in Ordnung ist , und das in kollegialer 81 rbeit

mit ernstem Streben der Kunst zu dienen sucht , cin -

gelcuchtet hat . Wiesbaden , den 24 . Oktober 1899 . gez . Dr . H . Rauch . "

Wir können unsere Meinung über diese loyale , zeitgemäße und —

kluge Kundgebung nur in einem Wort zusammeufasscii : Bravo !

Dem Vorsitzenden des „ Deutschen Bühnen -Verein " Grafe »

v Hochberg , haben am letzten Samstag Richard Alexander ,
Ferdinand Bonn , Friedrich Holthaus , Bruno Kohler , Hemz
Monnard , Albert Patry , Emanuel Reicher als Unterzeiämer zu¬
gleich im Namen und Auftrag sämmtlicher darstellenden Mitglieder
des Deutschen , Lessing - , Berliner , Neuen , Residenz - und Schiller -

Theoters zu Berlin , mit denen sich dis letzt zmn Theil die Mit¬

glieder des Königlichen Hoftheaters in Dresden , sowie sammtlich
die des Großherzoglichcn Hosthcatcrs in Oldenburg , des

Raimund - Theaters in Wie » , des Fürstlichen Theaters zu
Gera , des Wiesbadener Residenz - und des Wtadttheatcrs m

Bromberg , der Stadttheatcr in Augsburg , Köln a . Rh ., sowie der

Vereinigten Stadttheatcr in Graz t . St . solidarisch erklärt haben ,
eine Protest -Erklärung überreicht , in der es zum Schluß heißt :

Wir erklären deshalb , daß wir das Thcaterhausgesetz des Deutschen

Bühnen -Vereiiis nicht anerkeimen und uns demselben nicht unters

werfen werden .

Aus Kindt und Knud .

Wiesbaden , 24 . Oktober .

Ucbev den guten Geschmack und seine Beziehung «»

zui » tägliche » Lebe »

lautete das Thema , mit dem die Schriftstellerin Fran E . E scher ich

den Reigen der dieswinterlichen Volksvorlesiingen eröffnete .

Da es zumeist die Frauen sind , die für Fragen des guten Ge¬

schmackes interessirt sind , waren es meist diese , die der Einladung

des „ Volksbildungsverein
" Folge leisteten und den großen « aal der

daß ein Eiiizelner oder eine Gemeinschaft im Besitz der Wahrheit

sei , der muß aus Kopf und Herzen schwinden . W ^ bt kein gott¬

loseres , kein widerwärtigeres Wort als das dcS Fanatikers . Wir

allein sind im Besitz der allein seligmachenden



9io . « » 8 . 47 . Jtthrftaug . Wiesbadeuer Tassblatt ( Abe »,d - « » sgabe ) . Verlag : Langgafse 27 . 24 . Oktober 1899 . Teile S .
Obcrrealschule bis auf den letzten Platz füllten . Die Vortragende
begann mit der Erklärung , daß für den Begriff guter Geschmack
der treffende Ausdruck fehle und daß es vielleicht besser , von dem

richtigen Blick , „dem richtigen Gefühl '
zu sprechen . Doch da cs

Usus ist , „guter Geschmack "
zu sagen , so muß cs eben damit sein

Bewenden haben . Der gute Geschmack soll nur in jeder Wandlung ,

äedem
Gedanken zum Ausdruck kommen . Der Mensch , der ihm in

lllem nachlcbt , wird nie ein Unrecht thun , da alles Unrecht ge -
N ' nacklos ist . Da es nun ziemlich schwierig ist , das richtige
Gefühl dafür zu gewinnen , so muß der Mensch von kleinauf dafür

: erzogen werben . Schon mit dem Ersten , was dem Menschen in
die Hand gegeben wird , dem Spielzeug , muß damit begonnen
werden . Die Eltern müssen es sich zum Gesetz machen , ihren

- Kindern nur schöne Sachen in die vand zu geben . Versieht
das Kind auch nicht , was schön , was häßlich ist , so gewöhnt es

- sich doch ans Häßliche und kann fein Lebtag nicht darüber weg
Dann halte mau auf Ordnung . Unordnung und Duldung zer¬
brochener Spielsachen schädigen den guten Geschmack . Auch die

r - körperliche Reinlichkeit ist ein hervorragender Faktor bei der Bildung
des Geschmacks . Kinder , die mit schmutzigem Gesicht und schmutzigen
Kleidern hernmlaufen , werden auch vor den Koilseqnenzeu eines
geistigen SchmutzfleckeNs nicht zurückschreckcn . Tritt dann das Kind
m das sog . halbwüchsige Alter , so halte mau cs zu wohlanständiger
Manierlichkeit der Übrigen Menschheit gegenüber an und gebe ihnen
durch das eigene Beispiel das beste Vorbild . Die Erziehung ist in
Bezug auf die Eltern der Prüfstein des guten Geschmackes , in Be¬
zug auf die Kinder der Wurzelkeim desselben . Ist das Mädchen
erwachsen , so muß es , sei es reich oder arm , die Haushaltung er -

■ lernen . Denn von dem , wie eine Wirthfchafi beschaffen , ob der
gute Geschmack darin zu Gast sitzt oder nicht , hängt es
nb , ob der Mann sich in seiner Häuslichkeit wohl fühlt . Die Liebe

_ des Mannes gebt nicht nur durch den Magen , sondern auch durch
die . Ohren und die Augen . Der Mann besitzt gar feinen schlechten
Geschmack und weiß dre tausend Kleinigkeiten ^ die ein Haus an¬
genehm und behaglich machen , wohl zu schätzen . Besonders Ge¬
legenheit , den guten Geschmack zu betätigen , hat man beim Geben :
man siebt so Vieles : Geschenke , Einladungen , Almosen zc. Bei all
diese » Dingen flieht es kein anderes Gesetz , al » der gute Geschmack ,der die Richtschnur zu geben vermag , und wie oft wird hier ge¬
sündigt . Beginnt man mit den ersten , den Geschenken . Was haben
z. B . an dem Feste der Liebe jene Gegenstände zu thun , von denen
wir in Weihnachts -Ausverkaufs -Anzeigen lesen ? Badewannen ,
Sticfelzieher und Kaffeemühlen . Man kaufe seinen Angehörigen
alles Rölhige zu feiner Zeit . Unter dem Christbaume aber erfülle
man emen kleinen Wunsch mit einem zarten Luxusartikel . Es
braucht ja , richt kostspielig zu sein . Auf den Preis komuit es nicht
an , nur auf die Form . Ist man gcnöthigt , praktische Gegenstände
M schenken , so kleide , man auch diese in ein festtägliches Gewand .
Alle jene Dinge , die in einem bestimmten Bekanntenkreis im Ring
herumgehen und an jedem Namens - oder Geburtstag ihren Herrn
wechseln , sind eine direkte Opposition gegen den guten Geschmack .
Die Gleichgültigkeit hat sie gekauft , die Unlust giebt sie weiter .
Man schenke entweder Nichts oder Etwas , mit dem wirklicl »e Freude
erzielt wird . Wer mit dem guten Geschmack auf gutem Fuße steht ,dem werden auch Einladungen keine Schwierigkeiten bereiten . Man

steif , sorge für gute Unterhaltung seiner Gäste ,
putzt Alles hübsch blank und ziere , wenn möglich , den Tisch mit
Blumen , keine kostspieligen Arrangements , sondern Bliimen , wie sie
die Jahreszeit eben bietet . Dann koche man Alles sauber und
appetitlich , und jeder (Saft wird die Hausfrau rühmen . Bei
der Einrichtung von Wohnräumen besteht der gute Geschmack
feine Feuerprobe . Es ist das eine Kunst , die erlernt
sein will . Besonders , ist zu beachten , daß der einheitliche Eindruck
gewahrt bleibe und nicht alle möglichen Stilformen durcheinander

- gewirbelt werden . Dann hüte man sich auch vor einem „Zuviel
"

und vor Gegenständen , die aus fogenannten Luxus - und Geschenks¬
bazaren stammten . Wir haben es so herrlich weit in der Kunst -
inbnftrie gebracht , daß man Gegenstände der Massenfabrikation
garnicht ansehen kann . Bei der Anschaffung solcher Gegenstände ,die ein Heim zieren sollen , schlage man bet der Anschaffung ein
langsameres Tempo an und bevorzuge das Gediegene . Freilich
den Blick für das Gediegene bekommt mau nicht im Handumdrehen ,
sondern er muß erst erworben werden . Man kann ihn erwerben
auch durch fleißiges Ansehen der Schaufenster der großen Kunst -
harldlungen , der Möbelniagazme und der Galanteriewaarenläden
und feinen Geschmack traimten , und bald wird man unter den
Adelten Das herausfinden , was schön ist , und was nicht schön
M*-, Wie bei bet bildenden Kunst ist auch bei der Littcratur
und Musik Hebung das einzige Mittel , das zur Erkenut -
niß fuhrt . Durch die Lektüre von Schund - und Schaner -
romanen und durch das gedankenlose Heruuterleiern von
Gassenhauern hat man keinen Nutzen . Nur gute Bücher , gute
Musik weisen den rechten Weg . Volksleschallen , Volksbibliotheken ,
Volksunterhaltungsabende sollen den guten Geschmack überall ver¬
breiten helfen . — Die Rednerin schloß dann mit einem kurzen
Streifzug ms Gebiet der Toilettenfrage und fand hier den wenigsten
Anlaß zu Befürchtungen , da unsere Damen nrcist wissen , was zu
ihrer Persoittichkeit paßt und Verstöße hier am schnellsten bestraft
toerben . — Die Zuhörerschaft gab durch reichen Beifall ihre Be -
frtcbtgung über den in Form und Inhalt vortrefflichen Vortrag
zu erfennen . Wir schließen uns diesem Beifall gerne an , ba cs

die SJortragenbe verstauben hat , über ben guten Geschmack — mit
Geschmack zu reden , und hoffen , daß ihr nächster Vortrag : Heber
Krankenpflege

"
, ein ebenso zahlreiches Publikum finden werde .

,
— Kurhaus . Nach fast 10 - jähriger Pause wird der große

Violmmeister Professor Cesar Thomson vom Konservatorium zu
Brüssel in dem am Freitag dieser Woche stattsindenden II . CyklnS -
Konzert wieder tm hiesigen Kurhause auftreten . Thomson ist
ans der Schule von Dupuis und Leonard hervorgegangen Als
er Italien bereifte , wurde er als der wiedererstandenc Paganmi
gefeiert . Herr Thomson hat diesen Ruf vollkommen gerechtfertigt— Wir machen darauf aufmerksam , daß , ungeachtet des B a l l e L
die morgigen beiden Konzerte im Kurhause stattfindcn ba ber
Ball in den Röunion - Sälen abgehalten wird . Abonnenten und
Inhaber von Frembenkartm haben in Gesellschaftstoilette ( Herten :
Frack ober dunkler Nock ) freien Eintritt .

gs . Residenz - Thraker . Wie vorauszusehen war , haben sich
die beiden Novitäten „ Goldgrube " und „Dolly " als Zug - und
Kassenstücke bewährt . Die Direktion beläßt dieselben deshalb fortan
auf dem Spielplan bis auf Weiteres . Nur am Freitag kommt
»Zaza "

, nm ben Spielplan abwechselnd zu gestalten , wiederholt
zur Aufführiing .

— Professor Theodor Seschrtizkq , der berühmte Klavier -
virtuofe und Komponist , ist aus Wien zu längerem Besuch hier
eingetroffen und im „ Hotel Victoria "

abgestiegen . Der Meister soll
mit dem Gedanken umgehen , sich in Wiesbaden ganz niederzulassen :
was allerdings ein eminenter Gewinn für unsere Stadt wäre . Ist
Theodor Leschetizky in Wahrheit doch nicht nur selbst einer ber
allerersten Größen , welche die Geschichte des Klavierspiels kennt
sondern auch das Haupt ber heute herrschenden Pianistenschule :
Paderewski , Annette Essipoff und so viele Andere verkünden seinen
Ruhm in allen Kvnzertsälen .

o . Kommunales . Die zur Prüfung der Frage der Ein -
aemeinbung Sonnenbergs eingesetzte Kommission wird am
Dienstag , ben 31 . b . M „ ihre Berathungcn fortsetzen . — Dem Bau¬
ausschuß ber Stadtverorbnetcn -Versammluug liegt gegenwärtig ber
Entwurf zu einem Ortsstatut über Erhebung von Beiträgen zu ben
Kosten ber Kanalisation vor . — Das Projekt für die sogen ,
« üdschule ist soweit gediehen , daß es ber Schuldepntation zur
näheren Prüfung unterbreitet werben konnte .

d . Direktor Jüngling . Die Verhandlung gegen ben Direktor
Qungling würbe gestern Nachmittag fortgesetzt . Der Angeklagte er¬
klärt , in ber ersten Verhandlung sei er so erregt gewesen , daß er
sich garnicht recht vertheidigen und sein Heilverfahren richtig habe
schildern können . Er besorgte das auch gestern ziemlich mangelhaft
und einige Mal pasfirte es ihm , daß er auf Fragen des Herrn
Vorsitzenden über diese und jene seiner Anwendungen gar keine
Antwort geben konnte . So wußte er z. B . nicht richtig zu er¬
klären , was er unter Vibration verstehe , wodurch die Vibrationen
erzctigt würden . Auf die Frage , oo er einen besonderen Apparat
Mr Erzeugung ber Röntgenstrahlen besitze, einen Apparat , bet
keinem nnberen Arzt zugängig fei , meinte er , öffentlich bekannt sei
der Apparat nicht , ben er benutzt habe . Sobann beruft sich ber
Angeklagte auf ben Begrünber ber Homöopathie , ben großen
Hahnemann , und sticht seinen Fall mit besten Lehren von ber Gift -
austreibung aus bein kranken Körper zu bessern , und er bestreitet ,
daß er ben Wagnersleuten gesagt habe , geronnenes Blut des Unter «
leides habe sich auf die Sehnerven der Frau gesetzt ; et fei vielmehr
des Glaubens , butch Blutandrang zum Kopfe würden starke
Depressionen auf die Iris ber Augen bewirkt und baburd ) bie
Sehnerven aus ihrer Richtung gebracht ( I) . Daß et ben Fürsten
Otto v . Bismarck einmnl behandelt hat , wird von dem Angeklagten
bestätigt . Er hat nämlich unter Schweningcts Leitung ben Fürsten
angeblich einmal eine Zeit laug mnffirt ! Ein paar Zeugen hat
ber Angeklagte allerdings herbeigebracht , bie ihm bezeugen , baß sie
durch ihn gefunb geworben finb . So ein Gastwirth aus Rambach ,
ber von ihm von Lupus befreit worden fein will , nachdem er ver¬
geblich bei mehreren Aerzieu ohne Erfolg behandelt worden sei .
Ein Obertelegraphen - Assistent n . D . von hier hat einen Sohu , ber
angeblich von Aerzieu lange Zeit vergebens an einer weißen Knie¬
geschwulst behandelt wurde , bann aber burch Jünglings elektrischen
Appn rat in einigen Wochen geheilt worden ist . Ferner sagt ein Herr ,
ber an einem Gesichtshautleideu zc. gelitten , baß ihn der Angeklagte
von seinem großen Leiden befreit habe . Der Sachverständige , Herr
Dr . med . König , meint heute ebenfalls , wie die Herren Sach¬
verständigen vom Schöffengericht , das , was ber Angeklagte vor -
bringtf sei absoluter Unsinn . Seine Ausführungen bewiesen , baß er
gar keine mebizinischen , aber and ) keine

'
großen physikalischen Kennt¬

nisse besitze Allerdings wären Fälle vorgekommeu , wo zum Beispiel
bei Lupus durch Behanblnug mit Röntgenstrahlen eine Besserung
erzielt worben sei — das bestätigt auch Herr Dr . Kranz -Busch —
daß aber bet Angeklagte alle Krankheiten mit Röntgenstrahlen
heilen wolle , bas spreche ebenfalls dafür , baß es nicht sehr weit her
fei mit seinen physikalischen Kenntnissen . Der Angeklagte soll , wie
ein Steckbrief sagt , flüchtig gewesen sein . Allerbings war er von
Wiesbaden weggegangen , aber nur , wie er glaubhaft darthut ,
um hier , wo er thatsächlich unmöglich geworden war , wegzukommen
und um eine ihm schon lange angeborene Stelle in ber unter ber
Leitung bes sogenannten „Lehmpastots " stehcnben Heilanstalt bei
Mors anzunehmen . Ihm waren 2000 Mk . Gehalt , freie Wohnung

und Tantiemen zugestchert . Diltch bie Entlastungszeugen gewarntdie gestrige Verhandlung doch ein anderes Bild , als die Schöffen -
gerichtsverhandlung . Wenn auch der unter Anklage stehende Fall
schroff blieb , wie er war , so drängte sich uns bod ) bie Heber «
zcngung auf baß er , ber mit ber Medizinwissenschaft wenig
bekannte Heilkunst er , selbst an sich und feine Kunst glaubt
Seine Apparate haben gewiß manchen Heilerfolg erzielt , das
berechtigt ihn aber trotzdem nicht , als Heilkünstler darauf los
zu wirthschasteu , denn von Einem , der Arzt sein will hat
man das Recht , zu verlangen , daß er zum Mindesten ben mensch¬
lichen Körper ganz genau kennt . Der Herr Vertreter der König¬
lichen Staatsanwaltschaft beantragte gestern eine anbcrthalbiähriae
ZuchthauSsirafe , 5 Jahre Ehrverlust unb 600 Mk . Geldstrafe gegen
Jüngling . Nach längerer Berathung verkündete der Gerichtshof
das Hrthcil dahin : Der Angeklagte wird wegen Betrugs in wieder¬
holtem Rückfall zu einer Gcfäiignißstrafc von 4 Monaten und zu
einer Geldstrafe von 200 Mk . verurtheilt . Das Gericht hat
mildemde Hmftänbe als vorliegend angenommen , deshalb , weil der
Angeklagte wegen eines gleichartigen Betrugs noch nicht vorbestraft
ist , und weil es bie Hcberzcugung nicht gewinnen konnte , daß ber
Angeklagte wirklich gewußt habe , daß seine Behanbliing in biefem
Fall ohne Erfolg sei . Er hat thatsächlich Erfolge in feiner Praxis
gehabt , mögen dieselben nun durch seine Behandlung oder burd )
besondere Hmstände erzielt luorben sein , jedenfalls

'
konnte bet

Angeklagte subjektiv sich diese Erfolge juredjnen . Doch nimmt baS
Gericht an , baß er sich in vorliegendem Falle nicht durch die Hnter -
suchmig habe belehren lassen , um was es sich eigeutlid ) handelte
denn dann hätte er unbedingt von ber Erfolglosigkeit jeglicher Kur
überzeugt sein müssen . Er habe aber darauf los gehandelt,

'
glücke

es , bann lei es gut , glücke cs nicht , dann sei es auch gut . Dari »
liege ber Betrug .

o . Unfall . Der 19 Jahre alte Sohn des Herrn Fuhrunter -
iiehmers Stiefvater hier ist gestern bei der Ausfahrt aus einem
Hofe tu ber Schwalbacherstraße gestürzt und dabei von seinem
eigenen beladencii Fuhnverk überfahren worden . Er hat dadurch
emen Bruch des linken Oberschenkels erlitten , was seine Aufnahme
in das städtische KrankenlMis nothwendig machte .

— Kleine Notizen . Die Lokalboote Mainz - Biebrich
verkehren nur noch an Markttagen (Dienstags und Freitags ) , sowie~ ® er gestrigen Schwurgerichtssitzung wohnte
ber Königliche Staatsanwalt Herr Dr . Hupertz aus Frankfurt a . M .
( nicht Hagen , wie irrig angegeben ) bei .

Zehtr Nachrichten .

Deveschenbüreau Herold .
Berlin , 24 . Oktober . Das Befinden ber Kaiserin

Friebrich hat in ber letzten Zeit zu wünschen übrig gelassen .
Die hohe Frau leibet an neuralgischen Schmerzen , die ihr zeitweise
recht unangenehme Stunden bereiten . Hofarzt Dr . Spielhagen aus
(Stenberg begleitet auf ihren Wunsch die hohe Frau nach dem Süden .

Kerlin , 24 . Oktober . Die gegenwärtig hier tagende branden¬
burgische Provinzialsynode hat außer einer Resolution
über den Jugendschutz auch eine Erklärung in Sachen des Spieler -
prozeffes abgegeben . In derselben spricht bie Synode ihr Be¬
dauern über die in dem Spielerprozeß hervorgetretenen sittlichen
Anschauungen in ben Kreisen bet Jugenb der höheren Stänbc aus
unb richtet an bie Eltern unb Erzieher die dringende Anffordermifl ,
strenge christliche Zucht zu üben und die jugendlichen Vergnügungen
emzuschrankeii , dagegen rege geistige unb ibeale Genüsse bet ihren
Söhnen unb Töchtern im Auge zu behalten .

peng . 24 . Oktober . Auch gestern Abenb kam es in vielen
Proviuzstabteu zu Straßen -Demonstrationen , wobei viele Häuser ,in benen Deutsche und Juden wohnen , angegriffen wurden .

hd . London , 24 . Oktober . Die polytechnische Schule zu
Wenk -Han ist durch Feuersbrnust zerstört . Der Material¬
schaden wird auf über eine Million Pfund geschätzt .

Geschäftliches

Wir alle waschen uns Myrrholiu - Seife
weil dieselbe vollständig neutral , absolut reizlos ist , die Haut zanunb geschmeibig macht , bas Ansspringen verhindert und von viele ?
angesehenen Acizten als beste Kinderseife zum täglichen Gebrauch
empfohlen wird . Für die zarteste Frauen - und Kinderhaut giebt es
kerne bessere Seife , wie dies aus den zahlreichen Briefen angesehener
Aerzte ersichtlich . Heberall , auch in den Apotheken , erhäliltch . F6

Die Abettd - Attsgabe enthält 1 Beilage .
Verantwortlich für ocn polnischen und feuilleton. Theil : W Schnitt vom rvrithifür den übrigen Theil und die Anjeigen : E. StSt Herdt ; Beide in WiesbadenDruck und Verlag der L- Sch el lenbe »h 'tchen Hos-Buckrdruckcre' in Wiesbaden

nfichten über einige Punkte zu
ii dem Hauptgrundsatze , daß die

I

Der Eindruck ber Stunbe war ber innerer Erhebung , bie in
ber bankbaren Hingebung bet Gemeinde ihren Ausdruck fand . —

Zu ber Tagesordnung der Sitzungen der Delegirten
unb Kommissionen , die mit Unterbrechung weniger Erholungs¬
pausen in ben Tagen bes 21 ., 22 . unb 23 . d . M . ihren Geschäften
oblagen , ist iwch Folgenbes nachziiholen :

Zu bem 5 . Gesellschaftstag der „ Deutschen Gesellschaft für ethische
Kultur "

haben fast alle Abtheilungen Dclegirte gefanbt . Der Vor¬
sitzende , Professor Döring , giebt zunächst den Rechenschaftsbericht ,
aus beni zu entnehmen ist , daß bie „ Deutsche Gesellschaft für
ethische Kultur " über 13 Abtheilungen verfügt , und zwar in Berlin ,
Königsberg , Leipzig , Dresben , Breslau , Magdeburg , Hauiburg -
Altona , München , Frankfurt a . M ., Wiesbaden , Jena , Ulm ,
Freiburg und 4 Zweigen in Siel , Straßburg , Nauen und Mülhausen .
Fetner theilt Herr Döring mit , daß Herr Dr . Keibel in Eisenach
verstorben fei und der „ Deutschen Gesellschaft für ethische Kultur " ein
Legat von 3000 Mk . und feine reichhaltige Biblio th ek vermacht
habe . Privaidoeent Dr . Förster , Sekretär des „ Ethischen Bundes "

,
berichtet übet den Fortgang der internationalen Organisation , die
in Zürich ihre Centrale hat , und lud zum internationalen ethischen
Kongreß nach London für Juni 1900 ein . Er thcilte mit , daß
Amerika durch Felix Adler und © alter , England durch
Stan ton Coit , Deutschland bnrd ) Gedeimtath Forster und
Dr . Pfnngst , Oesterreich durch Professor Brezina , die
Schweiz durch Ptofeffor Vetter und Gustav Maier
und Italien durch Professor Levi - Morens im „Ethischen
Bund " vertreten seien . Hierauf berichteten die sämmtlichen
Delegirten über ihre Abtheilungen . Je nach ben verschiedenen Orten
sind die Aussichten günstiger oder weniger günstig . Doch ist Vieles
in Agitation und praktischer , socialethischer Bethätigung überall
geleistet . Berlin weist auf seine Auskunftsielle hin , seine

"
Lesehalle ,

seine Volksunterhaltungen und Vortrags - Cyclen . Frankfurt a . M .
ist in ähnlicher Weise thcitig gewesen , desgleichen Breslau , München ,
Ulm , Königsberg , Magdeburg , Jena . Tönnies - Hamburg berichtet ,
daß sich die Hamburger Abtheilung vorziizlid ) mit dem Reichs -
wohnungsgesetz beschäftigt habe .

Bei ber Fortsetzung der Delegirten - Berathungen am Montag
handelte es fid ) zunächst um eine Debatte über die Mittel und Wege
zur inneren Konfolidirnng und äußeren Ausbreitung der Gesellschaft .
Hinsichtlich des ersteren Punktes wurde namentlich das Verhältniß
der Ethik zur Religion unb religiösen Genossenschaften eingehend
erörtert . Wieivohl abweichende Ansichten über einige Punkte zu
Tage traten , war man doch einig in dem Hauptgrundsatze , daß dre
„ Deutsche Gesellschaft ethischer Kultur "

völlig und ausschließlich
aut dem Boden ber wissenschaftlichen Ethik stehe unb allein
don dieser Grunblage aus in bas sociale Leben praktisch um «
gestaltend , eingreifen werbe wie bisher . — Hinfichtlich ber propagan¬
distischen Ausbildung wurden eine Reihe von praktischen Vorschlägen

diskutirt unb zum Beschluß erhoben , welche die Wanderreduerthätigkeit ,
Publikation von Flugschriften unb Broschüren , Unterstützung von
Unternehmungen verwandter Art , Ausbreitung ber Wochenschrift
„ Ethische Kultur " zc. betrafen . Am Nachmittag würbe ein Antrag bet
Abtheilung Hamburg , begrünbet von Pros . Dr . Tönnies , baß ber Gesell¬
schaftstag bie Aufmerksamkeit ber Abtheilungen aus bie hohe ethische
Bedeutung ber Wohnungsfrage hinlenkeu und eventuell Hiiter -
stützung des Vereins „Reichswohnungsgesetz" in Frankfurt a . M .
empfehlen möge , mit großer Majorität angenommen . Einige
kleinere Anträge , namentllch ein solcher betr . ber durch das neue
bürgerliche Gesetzbuch erforderlich gewordenen © tatutenänberung ,
wurden nad ) kürzerer Debatte ebenfalls angenommen .

Die darauf borgenommene Neuwahl des Hauptvorstauds der
Gesellschaft ergab die Wiederwahl des bisherigen 1 . Vorsitzenden
Professor Dr . Döring . An Stelle der verstorbenen unb so all¬
gemein betrauerten zweiten Vorsitzenden Jeanette Schwerin wurde
Justizrath Stern , zum 1. und 2 . Schriftführer die Herren
Rechtsanwalt Dr . Rothe unb Bildhauer Rheinhold , zum
Kassenführer Herr Ja ff6 , Prokurist ber Berliner Handels¬
gesellschaft, gewählt . Alle diese Herren find in Berlin ansässig .
Die Wahl der zehn Beisitzer hatte folgendes Resultat : Es wurden
gewählt : Geh . Sanitätsrath Dr . Kristeller - Berlin , Professor
Dr . Tönnies - Hamburg , Rechtsanwalt Dr . M a r c u s e - Breslau ,
Dr . M . Stonenberg , Herausgeber der „ Ethischen Kultur "

, Berlin ,
Verlagsbuchhändler S t ä g m e y e r - München , Landtags -Abgeordneter
Sänger - Frankfurt a . M ., Rechtsanwalt Dr . Bieber - Berlin ,
Fräulein Nacken - Wiesbaden , Hauptlehrer TewS - Berlin , Frau
Marie Sjtritt - Dresden .

Der letzte Punkt ber TagcSorbnung : „ Ethische Bewegung unb
ethische Wissenschaft "

, zu bem bie Herren Professor Dr . Tönnies und
Dr . Kronenberg Referate übernommen hatten , mußte aus Mangel
an Zeit für dieses Mal von der Tagesordnung abgesetzt werden .

Mit Dankesworten an ben Vorsttzenben , das Bittean und die
Abtheilung Wiesbaden wurde um 7 Hhr Abends ber Gesellschafts¬
tag geschlossen . Um 8 Uhr vereinigte bann noch ein gemeinschaft¬
liches Abenbessen bie Delegirten mit zahlreichen Freunden der
ethischen Bewegung in Wiesbaden , unter denen sich auch ein statt¬
licher Damenkreis befand . Es wurden zahlreiche Trinksprüche in
gehobenster Stimmung ausgebracht und allseitig der Hohen Be¬
friedigung über den Verlaus des Gesellschaftstags Ausdruck gegeben .

Möchten sich für die Theilnehmer des 5 . Gesellschaftstages ber
Deutschen Gesellschaft für ethische Kultur an ihren Aufenthalt in
Wiesbaden , das ihren Bestrebungen immer ein warmes Interesse
bewiesen hat , sowohl für ben Einzelnen als auch für das Gedeihen
ber eblen Bestrebungen bcs ganzen BunbeS fteunbliche Erinnerungen
knüpfen . Möchten ihre Arbeiten aller Wegen von bestem Erfolg
begleitet sein . Mit diesem aufrichtigen Wunsch rufen wir Allen ein
her ^ iches „ Glückauf " unb „Auf Wiedersehen

"
nach . P . D — r .

Wenn sie nichts Gemeinsames hätte als die Ueberzeugung , daß
der „ geistige Stumpfsinn mit seinem Aberglauben das Haupt -
Yindernitz des social - ethischen Fortschritts ist , wenn nur der Glaube
an die innere Unwahrheit des sogenannten ReligionismuS mit
Jetner Kulturschädlichkcit sie znsammenhielte , wenn sie nur an die
« teile des Glaubens an Hebernatürliches ben ' Glauben an die
Natur , an bie Wissenschaft setzen würbe — das könnte unb würde
fit nicht einigen . Es wäre eine Glaubenswahrheit für die andern ,ein Dogma an Stelle des anderen — sie wäre eine religiöse Sekte
mehr . Die freireligiöse Gemeinde ist nicht eine Gemeinde , die eine
bestimmte Wahrheit , eine bestimmte Weltanschauung für sich allein zu
baden glaubt und jeden Nichtbekenner derselben ausschließt , ihr Zweck
ist vielmehr bie gemeinsame Förderung ber Humanität , bereit vor¬
nehmste Tugend bie Toleranz , bie Duldung fremder Hebers
jeugungen . Weder bie Kirche noch die politische Partei kann ihrem

ganzen
Wesen nach tolerant sein . Tolerant ist nur bie

B t f f c n f d) a f t , barum bilbet auch die Wissenschaft keine Gemeinde
— tetn Dogma - keinen Kultus . Das kirchliche Dogma ist nur
ber Vcrlegeichettsausbruck des Klerus . Wo Vekeniitniß — ba adieu ,
Wahrheit . Neben bem Wahrheitsdunkel wiegt Alles , was sonst die
Menschen trennen kann , federleicht . Was heilt und eint ? Gnies
wollen unb recht Imnbeln - eine Gemeinschaft von Gutes Wollenden
und recht Handelnden darzustellen , das sei auch die Aufgabe der
freireligiösen Gemeinde . Denken und Empsinden beruht auf an¬
geborenen Fähigkeiten — gut handeln kann Jeder . Der Wille

■Juni Guten ist kein Bckenntniß .
■ . Wenn also eine Gesellschaft auftritt unb sagte : wir wollen
Nicht uns kümmern um das , was die Menschen denken , was ihre
Religion oder Politik ist , tote sie fühlen und empfinden , wir wollen
ihnen darin ganz freies Spiel lassen , aber wir wollen versuchen ,ne auf den Willen zum Guten zu einigen , in ber praktischen
jyorberuug ber Humanität , eines ethischen Kultus , in dem
Gerechtigkeit unb Wahrhaftigkeit , Menschlichkeit unb gegenseitige
Achtung walten , so glaube ich : bas ist die Gemeinbe ber
Zukunft .

Das war in kurzen Zügen der Inhalt des fesseluben Vortrags
des Herrn Dr . Penzig .

Nachdem Schlußgesang und Orgelklang verklungen , entließ
Herr Prebiger Welker seine Gemeinde mit den Worten :

„O laß des Herzens Zug sich richten
Nach einem Ziele fort und fort —
Unb all Dein Denken , Thun unb Dichten
Durchglüh ' ein mächtig Losungswort !
Es heißt Dich treu in Andern leben ,
Es führt Dich selbst zum Frieden ein —
Du mußt nur unadläfyg streben
Ein Mensch , ein ganzer Mensch zu fein !"
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Anfertigung
künstlerischer Portraits jeder Art und Grüsse auf

Mattpapier und Kolorit .

Vergrösserungen
in feinster Ausführung nach jedem Bilde .

Aufnahmen
von Häusern , Villen , Fabriken und Interieurs mit

besteingerichteten und eigens dazu construirten
Apparaten .

Verkauf
und alleiniges Anfertigungsrecht der Aufnahmen auf

der Bühne des hiesigen Hoftheaters .

Verkauf
von Landschaften von Wiesbaden und Umgebung .

Separate Dunkelkammer
für Amateure . Entwickeln und Copiren von Platten

billigst . 14226

Modelle zu jedem annehmbaren Gebote .

verkaufe , um zu räumen , bedeutend unter Preis .

Durch diesen Ausverkauf erleidet mein

Jllaaiss - tieschäft
in keiner Weise irgendwelche Störung und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen .

Garantie für guten Sitz .

Julius Jacob
,

Königl . Hof ^ Photograph
früher Mondei & Jacob ,

beehrt sich zum Besuche seines neu eröffneten Ateliers I . Hange »

Wilhelmstrasse 52 ,
zwischen Hotel Nassauer Hof und Hotel Block ,

ergebens ! einzuladen .

Restbestände in Sammet " Blousen und Costümröcke zu fabelhaft billigen Preisen ,

Mein grosses Lager in Stoffen und Besätzen aller Art verkaufe zu Engros - Preisen . Die noch am Lager habenden

Sommer - Stoffe , - Kleider , - Umhänge , - Jaquetts , Staubmäntel

Da mein Lager wegen Umzug nach der Langgasse baldigst geräumt sein muss , so bietet sich den verehrten Damen die selten

günstige Gelegenheit ,

fertigte Damen - Coufection
zu enorm billigen Preisen kaufen zu können .

Empfehle reichste und geschmackvollste Auswahl in

Martin Wiegand ,
Damen - Schneider

Wiesbaden ,
Bärenstrasse 2 , Parterre und 1 . Stock »

in carrirten Wollstoffen von IO . — Mk an .
"
TW / F " i T

t in Krimmerstoffen von 4 . — Mk . an . 1V1 1 ^ 1 nonocfoi ’ c
h glatten Tuchstoffen von I2 . _ Mk . an .

neuester Facpons von

Selten günstige Gelegenheit !

Wegen Umzug

Vollständiger Ausverkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen »
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Kohlen
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Z Kasten mit
Deckel .

von 275 Pf . an .
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.

29 . Kirchgasse . Kirchgasse 29 .
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per Gentner 2 .25 Mk .. Brandenburger zu den billigsten Tages¬
preisen frei Haus . 14231

Kartoffelhaudlima Carl Kirchner ,

Wellritzstratze 27 , Ecke HeNmnndstraße .

Telephon «09 .

Original - Moselweine ,
vorzügl . Qualität , direet v . Winzer , per Liter von 60 Pf .
an zu hüben . Näh . 12072

Hl - ni , Niehistraße 3 (voriu . (Stötten a . b . Mosel ) .

Turn - Gesellschaft .

Freitag , den 27 . Okt . e . ,
Abends 9 Uhr , im Bereinszinimer
Wellritzstraste 41 :

Hanpt -

Bersammlung .

„ . Tagesordnung :
1 . Bericht des Vorstands über das abgelaufene Vereiusjahr .
2 . Wahl der Rechuuugs -PrüfungS -Coinmission .
3 . Neuwahl von 3 nach § 20 des Statuts ausscheidenden

Vorstandsmitgliedern .
4 . Wahl der Vergnügungs -Commission .
5 - Festsetzung des Mitgliederbeitrags pro 1899/1900 .
6 . Festsetzung des Etats pro 1899 ' 1900 und
7 . Mittheilungen . F379

Wir ersuchen unsere Mitglieder um allseitiges Erscheinen .
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Schinken !
Die so beliebten kleinen Schinken (4 —6 Pfund schwer ) sind

wieder in anerkannt vorzüglicher Qualität bei mir eingetroffen und
von jetzt ab fortwährend zu haben . Sämmtliche Colonialwaaren
niifeerfl billig . 14055

llllillQ Rirrk Westendstratze 16 ,
__________

JUllUo DH Ulf , E <ke per Roonstraste .

Guter Mittagstisch Ä .
“ ÄÄ

im Ofsizier - Castno , Dotzheimerstratze 3 .



Beilage zum
" "

Taglilatt .

Dienstag , den 24 . Oktober .

Regenschirm vor sich bescheiden ließ . Nachdem er den Schirm
von allen Seiten betrachtet und sich dessen Geschichte hatte
erzählen lassen , bekreuzigte er sich uudsagte andächtigen Tones :

„ Deus est omnipotens . “

Was so viel bedeutete , daß auch er an die Wunderkraft
des Regenschirms glaubte .

Einige Wochen später that der Bischof noch mehr . Er
ließ dem Pfarrer Johann die Weisung zugehen , die Reliquie
fortan nicht mehr bei sich zu behalten , sondern im
Sanktuarium , unter den übrigen Kirchengeräthschaftcn zu
verwahren .

Worauf Pfarrer Johann erwiderte , daß der mehrfach
genannte Regenschirm eigentlich seiner Schwester , der minder¬
jährigen Veronika Belhi , gehöre und er kein Recht habe , ihr
denselben zu entreißen und der Kirche zu schenken . Ist das
Mädchen aber großjährig geworden , so wird es ihn ohne
Zweifel der Kirche schenken .

Der Regenschirm aber gereichte nicht bloß dem Pfarrer
zum Nutzen , der sich alsbald Zugthiere anschaffte und eine
große Wirthschaft einrichtete , nach einigen Jahren aber sogar
ein hübsches steinernes Haus erbaute und sich Pferde und
Wagen halten konnte , sondern war auch der Gemeinde
Glogova von großeiu Vortheil . Im Sommer langten aus
den benachbarten Badeorten ganze Schaaren vornehmer
Damen , sehr oft auch Gräfinnen — zumeist waren es alte
Gräfinnen — an und stellten sich unter den Regenschirm ,
um ein Gebet zu verrichten , und für diese Gäste wurde dem
Pfarrhanse gegenüber ein WirthshanZ erbaut , welches den
Namen „ Zum wunderthätigcn Regenschirm " erhielt . Glogova
begann mit einem Wort sichtlich heranzublühen . Die Ein¬
wohner des Dorfes schämten sich der vielen Gäste wegen
ihres auf der bloßen Erde stehenden Glockenstuhls und er¬
richteten auf der Kirche einen stattlichen , mit Blei gedeckten
Thurm , in welchem zwei Glocken , die man aus Bistritz
kommen ließ , untergebracht wurden . Zur Erinnerung an
seine Wiederkehr aus dem Reiche des Todes ließ Johann
Srankä eine herrliche Statue der heiligen Dreisaltigkeit vor
der Kirche errichten , und die Erzieherin — denn Pfarrer
Johann hielt für seine Schwester mit der Zeit eine Er¬
zieherin , die Hut und Handschuhe trug — pflanzte Fuchsien
und Georginen im Hofe des Pfarrhauses , und solche
Blumen hatte man in Glogova noch niemals gesehen . Alles
wurde hübsch und rein ( mit Ausnahme der Frau Adamecz ,
die mit jedem Tag häßlicher geivorden war ) , und so weit
ging schon der Hochmuth der Einwohner von Glogova , daß
sie am Sonntag Nachmittag , wenn die Leute Zeit haben ,
allerlei dummes Zeug zu schwatzen , die Frage zu erörtern
begannen , ob cs nicht augezeigt wäre , in Glogova einen
Kalvarienberg zu errichten , wie man in Schcmnitz einen
solchen hatte , damit die Wallfahrer ihren Weg zeitweilig
auch hierher nähmen und Geld und Leben ins Dorf brächten .

Der taktlose Gregorics .
Eine Reihe von Jahren vor dem Beginn unserer Ge¬

schichte lebte in der königlichen Freistadt Ncnsohl ein Mann ,
Namens Paul Gregorics , den man für gewöhnlich einen
taktlosen Menschen nannte , trotzdem er unablässig bemüht
war , Anderen zu Gefallen zu fein . Paul Gregorics hatte
immer nach Popularität gestrebt , die ein hübsches , kokettes
Mädchen ist , und fand stets bloß die Kritik , die eine zornig
blickende , boshafte Hexe mit einer giftigen Zunge ist .

Paul Gregorics erblickte nach dem Tode seines Vaters
das Licht der Welt , genau drcivicrtel Jahr nachdem man
den Vater begraben hatte . Das war eine Taktlosigkeit von
ihm . Recht unangenehm war seine Geburt für die übrigen
Mitglieder der Familie Gregorics , denn nun mußte die Vcr -

lassenschaft unter mehr Personen gctheilt werden .

47 . Jahrgang . 1899 .

Paul war ein schwächliches Kind und seine erwachsenen
Geschwister ivartcten fortwährend auf seinen Tod . Paul
Gregorics starb aber nicht — ein weiterer Beweis seiner
Taktlosigkeit — , sondern wuchs heran , übernahm , nachdem
er großjährig geworden , sein Erbtheil , welches ihm seine
inzwischen verstorbene Mutter hinterlassen . An diesem Erbe
wurden die von der ersten Gattin herrührenden Kinder

nicht betheiligt , und das fiel bedeutend in die Waagschale ,
obschon das Erbtheil väterlicherseits auch nicht zu verachten
war , denn der alte Gregorics hatte sich durch den Handel
mit Weinen ein schönes Vermögen erworben . Damals war
es noch ein Leichtes , ans diesem Felde reich zu werden , denn
Wein gab es reichlich , Weinpantscher gab es aber noch keine , und

abgesehen von dem Flnßwasser , welches auch heute noch
vorhanden ist , mangelt es heutzutage schon stark an den

zum Betriebe eines einträglichen Weinhandels erforderlichen
Faktoren .

Paul Gregorics mar von der Natur aus mit einem
sommersprossenbesäien Gesicht und rothem Haar bedacht
worden , und die Menschen behaupten doch , daß „ roth Haar —

bös
'

Haar " fei . Paul Gregorics aber wollte den Beweis
erbringen , daß er nicht bös

'
, sondern ein guter Mensch sei .

Die Sprichwörter sind bloß alte Töpfe , in welchen schon
viele Generationen gekocht haben , und einen dieser Töpfe
wird auch Paul Gregorics zerbrechen . Er wird weich und
gut sein wie Butter , die sich gleicherweise auf weißes und
schwarzes Brod aufstreichen läßt .

Er beschloß in seinem Inneren , ein sehr guter und

liebenswürdiger Mensch zu fein und keinen anderen Lebens¬
zweck zu kennen , als sich bei den Leuten beliebt zu machen .

ilnd er war auch gut und edel auf Schritt und Tritt ;
doch was half es ihm , da ein boshafter Dsthin , der vor
ihm einherschritt , die Leute stets veranlaßte , seine Hand¬
lungen verkehrt zu beurtheilen ?

Als er aus Budapest , wo er juristische Studien getrieben ,
nach Hause gekommen war und sich zum ersten Mal auf
dem Marktplatze blicken ließ , wo er in einen Tabakladen
trat und seine Havanacigarren kaufte , geriethen die bos¬

haften Zungen von Ncnsohl sofort in Bewegung .

„ Der Mensch raucht Cigarren , das Stück zu fünf¬
unddreißig Kreuzern ! So steht es also ? Der ist ja ein

kolossaler Verschwender ! . . . Na , Ihr werdet schon sehen ,
daß er im Armenhaus enden wird ! Ach , wenn sein armer
Vater aus dem Grabe hervorkommen und sehen könnte , daß
sein Sohn Cigarren raucht , von denen das Stück fünf¬
unddreißig Kreuzer kostet ! Du lieber Gott ! Der Alte

mengte gedörrte Kartoffelblätter unter seinen Tabak und be¬

sprengte ihn mit Kaffeesatz , damit er langsamer brenne . "

Es kam Paul Gregorics zu Ohren , daß seine theueren
Cigarren unangenehmes Anfseheu erregten , und sofort ging
er zu den billigsten Cigarren über , von welchem das Stück

zwei Kreuzer kostet .
DaS gefiel den Leuten im Städtchen auch nicht und sie sagten :

„ Dieser . Paul Gregorics ist eigentlich ein ganz gewöhn¬
licher Knicker , der wird es ja noch ärger treiben als sein
Vater , der ein anerkannter Geizhalz war . Pfui , wie häß¬
lich ist es doch , geizig zu sein . "

Es berührte Paul Gregorics sehr peinlich , daß man ih »
für einen Knicker hielt , und als er bei der ersten Gelegen¬
heit auf einem Wohlthätigkeitsball erschien , welchen die

städti
'
che Fencrwehr veranstaltete und dessen Lady Patronesse

die Gattin des Obergespans war , bezahlte er im Sinne der

auf den Einladungskarten ersichtlich gemachten Bemerkung :

„ Ueberzahlungen werden dankend angenommen
"

ztvanzig
Gulden für die nur zwei Gulden kostende Eintrittskarte .
Er wollte den Leuten beweisen , i ß er kein Knicker sei .

(Fortsetzung folgt .)

Uo . 498 . Abend - Ausgabr

*

*

Willst Du die Wahrheit wiffen .
Unverfälscht und rein ,

■ M Sei nur stets beflißen .
Selber wahr zu sein .

Kaiser Maximilian von Mexiko .

(6 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

r Gewinnziehung nächsten Sonnabend

Baby ^ Mäntel

Haarausfall .

gF Der Ruf des Regenschirms drang selbst in die höchsten
Kreise und erregte unter Anderem auch die Neugierde des
Bischofs von Bistritz , der den einfachen Scelsorgerunit seinem

gp - j . " ■■■ .......

der Königsberger Thiergarten - Lotterie : Gewinne : 74 erstclassige Herren - und Damen -
Fahrräder , Ankaufspreis 19500 Mk ., 2026 Gold - u . Silbergewinne i . W . a 8000 , 4000 ,
2000 , 1000 Mk . etc . Loose ä 1 Mk ., 11 Loose 10 Mk ., Loosporto u . Gewinnliste 30 Pf . extra ,
empfiehlt die General - Agentur von Leo M olff , Königsberg i . Pr ., Kantstrasse 2 , sowie hier d .
H . Carl Cassel , F . de Fallois , Max Brauch , J . Stassen . 14068

Karl Koch , Aorksttliße 6 .
Rath in Rechtssachen , Bitt - und Gnadengesuche , Ehe - , Gnter -

mnnuiigs - und sonstige Verträge . Beitreibung von Forderungen .

Have m . Praxis n . Friedrimstratze 47 verlegi .
Svrechstnndeu 10 bis 7 Uhr .

Parfümeur Haut Wieiisch . Friedrichstr . 47 .
Speciatist für Haarleidende .

Erfinder o . einzig dastehenden u . absolut sicher
wirkenden Heilmethode gegen HaaranSfaU und

Kahlköpfigkeit .

Koffer und Taschen
in allen Qualitäten und Grützen stets auf Lager . Aeutzcrst billig «

k Preise . Streng reelle Bedienung . F . 4aiiu » eit . Sattlerei ,
?■ Grabenstratze 9 . Geschäftsgründung : 1872 . QSI 13556

St . Peters Regenschirm .

Eine Erzählung von -Montau Mikszalh .
AuS dem Ungarischen übersetzt von Ludwig Wechsler .

Sie glauben den volksthümlichen heiligen Petrus , den
Pförtner des Himmelreiches zu sehen , wie er den Regenschirm
herbeibringt , damit das Schwesterchen des Seelsorgers nicht
«aß werde . Wie der Alte wohl vom Himmel hernieder -
gesticgen sein mag ? Gewiß bestieg er eine Wolke und die
fetzte ihn auf einer Bergfpitze nieder .

Dann berichtet man weiter über die Wunderkraft des
Regenschirms , wie der tobte Mann erwachte , als er den¬
selben erblickte , und so drang die Legende immer weiter ,
weiter und zog die Gestalt des Seelsorgers von Glogova
und dessen kleiner Schwester mit sich . Wer die einmal zur
Frau bekommen wird , mag sich glücklich schätzen ! Und wenn
ein wohlhabender Mann stirbt , so holt man selbst im zehnten
Dorf den Pfarrer Johann mit seiner Susanna und dem
heiligen Regenschirm , der bereits zur Reliquie geworden ,

i zum Begräbniß . Man verlangt ihn aber nicht bloß zu
. Leichenbegräbnissen , sondern auch zu schwerkranken Leuten ,

die beichten wollen und mitunter zwei Tagereisen weit
wohnen , und stellt dabei bloß die Bedingung , daß der

| Regenschirm des heiligen Petrus über den Kranken gehalten
werde , während er beichtet . Und das ist unter allen Um¬
ständen von Nutzen , denn entweder wird der Kranke gesund ,
oder wenn er auch nicht gesund wird , so wird ihm wenigstens

? das ewige Seelenheil zu Theil .
Auch die heirathslnstigen Paare wandern , wenn sie

großen Glanz entwickeln wollen — und das wollen sie
immer — nachdem sie sich von dem Psarrer ihres Heimaths -
dorfes trauen ließen , noch zu dem Seelsorger von Glogova ,
um sich dort unter dem heiligen Regenschirm nochmals segnen
zu lassen . Denn das giebt dem Ganzen erst die richtige
Weihe . Kvapka , der Glöckner , hält ihnen den heiligen

k Leinwandchampignon über die Köpfe , wofür auch in seinen
Säckel ein paar Silversechser fließen . Und was den Pfarrer

g Von Glogova anbelangt , so stürmen ihm Geschenke und Geld
in das Haus , daß er den Ueberfluß kaum unterzubringen

i Vermag .
Anfänglich sträubte er sich genug ; allmählich aber be¬

gann er selbst zu glauben , daß der rothe Regenschirm , der
S täglich verblaßter und fadenscheiniger wurde , göttlichen Ur¬

sprungs fein könne . Erschien derselbe nicht unmittelbar nach
seinem Gebet zum Schutze des kleinen Mädchens und ent -

t springt nicht sein ganzer Wohlstand , um den er gebetet ,
tiefem Umstande ?

M . „ Jesus , mein Hort,
" hatte er an jenem traurigen

Kargen gebetet , „ laß ein Wunder geschehen , damit ich das
• Kind erziehen könne . "

M Und siehe da ! das Wunder war geschehen . Geld , Wohl¬
stand , Reichthnm entströmten dem einfachen , schlechten Regen¬
schirm , als wäre er das Schäfchen aus dem Märchen ,

° welches sich bloß zu schütteln braucht , damit die Goldstücke
aus feiner Wolle zur Erde fallen .

und billig fertige alle Reparaturen
an Schmucksachen etc . Lager in Gold - und

Silberpaaren aller Art . 10521

Julius Bohr , Juwelier ,

Neugasse 18 20 .

BnJer . tate « ! 1
Barchent

,

Hemden , Hosen , Jacken und Interröcke 1

in grosser Auswahl zu allen Preisen .

Carl Schulze ,
1

8 . Kl . Burgstrasse 8 . (
14414
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König ! . Eiseubahn - Banabtheilnttg .

auch äusser dem Hause

Kirchgaffe 82 . Kirchgaffe 52 .

der 10
« pfelki

W . Mayer , Schlllerplotz 1 , Ecke Friedrichstraße .

I

I

Telephon 693 . a a ja für eine und zwei Familien paffend , preiswürdig zu verkaufe « . ,
DHMDWW Mr es O : 5-28 Offerten bitte ich unter Villa in postlagernd Taunus «

j
strafit hier LU richten .

9074

W

■

billigster
Tagespreis ,

einzuladende Gäste :

sitzenden anzumelden .

Butter - AdMag ! !
Feinste Hofgut - Butter per Pid . 1 .15 Mk ., 5 Pfd . 1 .10 Mk .
Süßrahmbutter per Pfd . 1.25 Mk ., 5 Pfd . 1 .20 Mk .

Wiesbaden , den 17 . Oktober 1899 .
( Nheittdahrrhof )

von 1000 Mk . aufwärts bis znm höchste « Betrage diSeret
uns eonlant effeetnirt .

Anfragen sind zu richten au Kudoir Messe . Wien ,
sub . H . ISS . l'Wacto , 5279 ) F Ilv

empi . sich. Frau Veite , .
Wcbcrqaffc 54 . _ |

® höflichst ein .

Victor Ucker gl
( seither in Vew -Vork ) . a |

R
A
K .
Q

Künstl . Haarfrisureit
in nur feiner Ausführung werden zu mägigcii Preisen au -
gefertigt bei 12816

V . Häusler , Rhcinstraße , ^ ckc Moritzstratz « ,
Specialgeschäft moderner Haararbetteu .

Marktstr ässe S ,

neben dem Kgl . Schloss ,

Zwei schöne Bitten
für eine und zwei Familien paffend , preiswürdig zu verkaufe « . ,

Trägerschürzen ,
Zierschürzen ,
Schwarze Schürzen . ।
Kinderschürzen für jedes Alter

grosser Auswahl zu sehr billigen Preisen .

Oarl Schulze ,
8 Kl . Burgstrasse 8 . ,

14415

/ Wir bitten unsere Mitglieder
etwaige für unsere Sonntag
de » 5 . November a . c . , j«
„ Casino "

stattfindende

u
Mlld - MttWing

mit Ball

möglichst umgehend bei unserem A,r «
F 379

Der Vorstand .

Pr . hott . Bollhäringe per Stück 10 Pf . ,

Superior pnr milcher Häringe
per Stück 15 Pf . ,

Marinirte Häringe per Stück 20 Pf .

empfiehlt

I . C . Keiper ,

Verdingttug
der Herstellung von 1489 Mir . hanbenförmig gewölbtem
Canal aus Ltampfbermt 3,29 Mtr . i . 8 . weit ,
4,50 VJifv . i . 8 . hoch , nebst allen Nebenanlagen für
den Salzbach im ntnett Bahnhofsgebiete zu Wiesbaden .

Dermin am 15 . November 1899 ,
Vormittags iO Uhr .

Zeichnungen , Bedingungen u . f . iv . können eingeschen
und die Verdingungsunterlagen gegen kostenfreie Ein¬
sendung von 5 Mk . für ein Augebothefl und 10 Mk . für
die Zeichnungen (beides für 15 Mk .) bezogen werden .

H

Bürgert . Weinstube Rheingold ,
Helenen stresse .

Heute Abend von 6 Uhr ab :

4 . Grosse Burgstrasse 4 .

14498 ’

li . Jockel .
4 . Saalgaffe 4 .

Bitello - Margiuiiie , rÄ JÄKS . 4
krisch zu haben » Peeial -Gcschäst Häfnergaffe 11 . 14508

Fste . Fruchtmarmelade
10 Pfd . 3 Mk ., ffte . $ reifeelbeeren per 10 Pfd . 4 .50 Mk ., Rhein .

Apfelkraut , sowie alle Sorten fste . Gelee « u . Marmeladen 2t ., Aller
keine selbsteingeniachte Waare empfiehlt

Hamburger Rauchfleisch ,
Extra feinen Thür . Delle . - Schinken ,
Goth . u . Brannschw . Cervelatwurst ,
Thür . u . Braunschw . Rothwurst ,
Zungenwurst u . Sylze ,
Braunschw . u . Westf . Mettwürste ,
Extra feine Thür . Leberwurst ,
Salami , Frankfurter Würstchen ,
Corned beef , Ochsenzungen ,
Pomm . Gänsebrüste ,
Ochsenmaulsalat ,
Kieler Bücklinge u . Sprotten ,
Geräucherte Aale ,
Bismarck - Häringe ,
Rollmopse , Sardinen ,
Feinste marinirte Häringe ,
Er . Sardines ä l ’huile u . Hummer ,
Caviar

stets frisch und in vorzüglicher Qualität zu haben bei 14144

J . Kapp Äachf . , Goldgasse 2 .

Spitzen
g « m Reinigen , Ausbeffern u . Reappliziren
itt tabeDofcr Ausführung nimmt entgegen

I ^ onis Franke ?
22 . Wilhelmstrahe 22 .

feine « WirlhfchaftS - und Tafelobst , in Körben verpackt , lade
Mittwoch und Donnerstag an der Taunusbahn au « und gebe
billigst ab . 14494

w . Weber . Weftcudstratze 3 .

Brrdingung
« krachen für Offiziere , Feldwebel , Uuterosfiziere und Mann¬

schaften pp . von Holz , Eisen und Eisenblech . Termin : Montag ,den « . November 1899 , Bormitta « s 9 Uhr , in dem Dicust -
»nnmer der Garnison -Verwaliung Mainz , Münsterplatz 2 , woselbst
auch dte Bedingungen anrliegen , welche vor dem Termin eingesehen
« nd unterschrieben werden müffen . Für 80 Pf . können Bedingungen
bezogen werden . Zuschlogsfrist 4 Wochen . ( J .-Ro . 359/10 ) F159

WohlfahrLs - Loose ! ! !
A 3 . 30 Mk . , Hauptgewinn 100,000 Mk . itt Baar ,
Ziehung 25 . November , empfiehlt u . Versender 14512 f

__________ HanptroUcrtc J . Sta » «en , Kirchgaffe « 0 .
Motard ' s Stearinkerzen enipfieklt billtgst 135644

Jacob Ulrich . Friedrichstraße 11 .

Bekauntmachttttg .
Am Montag , de » 30 . Oktober

'
1899 , Bormittags

iv Uhr , sollen 248 Stück ältere 4 -sitzige Schulbänke auf den Schul -
gofen der Schulen am Blüchcrplatz , Schulberg 10/12 , an der Kastcll -
ltraße , sowie an der Lehrtzraßc , beginnend auf dem Hofe der Schule
am Blüchcrplatz , unter den im Termin bekannt zu gebenden Be -
vtngungen meistbietend versteigert werden .

Dte Bänke werden sich zum größten Theil noch zum Gebrauch
für Privatschulen , Landschulen u . s. w . eignen und sind 3 Tage vor
dem Beginn *«« Termin « auf den Höfen der obigen Schulen zu
bestchttgeri . *
-

, Wiesbaden , 16 . Oktober 1899
Da « © tabtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Der Stodtbaumeifter , Genzmer . ________
Bckauutmachung .

_ E » wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß
nach § 12 der Acciseordnung für die Stadt Wiesbaden Wein - und
Obstwcinproduzcntcn de « StadtberingS ihr eigenes 40 Liter über¬
steigende » Erzcngniß an Wein sind Obstwein unmittelbar und
längsten « binnen 12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung
schriftlich bei dem Acciseamt zu declariren haben , widrigenfalls eine
« ccisedefraudatiou erfolgt . *

Wiesbaden , den 7 . Oktober 1899
Da « Acciseamt . Zehrung .

Trockene Zimwerspäne
zu haben . Bestellungen werden angenommen bei Kaufmann Mleee ,
Ecke Moritz - und Gocthestraße , und im Papierladen Weimar ,
Laiiggasse 30 , Itrarl OrUeire . . . Adlerstraße 33 , 2 . 13161 |

Kieler Bücklinge
„ Sprott

Gerärrch . Aal
Aal iw Gelee per Pfund 1 .60 Mk

• u . .

Wöchentlich frische Sendungen

S Nürnberger Lebkueheii §
von H . Häberlein ,

Thorner Katharinchen ,

Pflastersteine u . Pfeffernüsse
’ n ca * verschiedenen Sorte »

und Packungen . Kgä

Hch . Lugenbühl , 1306l

5
. Bärenstrasse 5

.

Anlegen n . Unterhalten v . Ziergärten ,
Parks , Obst - u . Spalier -Anlagen , übernimmt bei billigster
Berechnung 13058

Willi <- Im Treinna ,
- * Baumfchnle u . Laudschaftrgartnerei , Karlstraße 38 , Part .

Kliltoffcl » für dcii Wiiiterbcdllrf .
MagHum Ito neun per Stumpf 23 Pf ., Ccntncr 2 .50 Mk .,
flelbe englische „ „ 24 . „ 2 .50 ,
H -' iger „ „ 18 „ „ 2 .— „Maus : 40 : „ 4 .-

'

I » größeren Quantums billiger , u . Alle « in haltbarer feinster
Qualität frei Hans . 12892

Carl Kirchner ,
__ WeNrihstr . 27 , Ecke Hellmnndstr . — Telephon 709 .

Delieaten5 Häringe Snltcett ,

Bismarck - Häringe per Stück 12 Pf . ,

Rottnröpse » „

Rus ? . Sardinen per Pfund 60 Pf

Brandstener für 1899 .

Di « alsbaldige Enlrichlung der noch rückständigen
Beträge wird hiermit in Erinnerung gebracht . F226

Wiesbaden , den 23 . Oktober 1899 .
Hanptkaffe der Raff . Landesbank .

Bctauutmachttng .
Die Lieferung der für das toornie Frühstück an arme Schul¬

kinder der Stadt Wiesbaden int Winter 1899/1900 erforderlichen
Hafergrütze — ungefähr 10 — 1500 Star . — soll im Submissions -
Wege vergeben werden .

Liefernngslnstige werden '
anrgcroroerr , ihre Offerten nebst

Proben verschloffcn mit der Aufschrift »Angebote ans Lieferung von
Hafergrütze

" bi « Samstag , den 2 » . Oktober er . , Vormittags
10 Uhr , im Rathhause , Zimmer No . 12 , einzureichen , wo die
Offerten alsdann tu Gegenwart etwa erschienener Submittenten
eröffnet werden .

Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst von heute ab zur
Em ficht offen . *

Wiesbaden , den 12 . Oktober 1899 .
Der Magistrat . — Armen -Verwaltimg . Mangold .

L -MVWVVW WVMMvlS -KKsKlKKM !KKlKGKlKz @ 9

Ctzmislyk WSs- M iinö Mmi |
Gebrüder Voltz ,

Wiesbaden , Saalgaffe 4 6 , nächst Webergaffe
« gegründet 1 <98 ) ,

empfiehlt sich znm Reiniget , von Damen - und Serreu -
‘

Garderoben , Stoffen , Garditten re . bei billigsten Preisen -
Schnellste n . pünktliche Lieferung . Abholung durch nufer Personal - r

©

E Lade zum Besuche meines

- 5 . Bären Strasse 5
,

Tuch - Handlung .

Herbst - und Winter - Stoffe .

Damen - Tuche .

Beise - Decken
, Schlaf - Decken .

Grosse Auswahl . — Reelle Preise .

Privatschlachtcn Wh » Pro » « , Körnerstraße 2-

Ein Viertel 1 . Ranggallerie
( Abonnement V ) adzugebeu Vortier ^Nassauer Hör " .________ 2- :

® ® eae @ ® ® eee ® eeww
‘

6g . Otto Rus
,

Inhaber des

C . Theod . Wagnefschen
Uhrengeschäfts ,

gegr . 1863 — Mählgasse O,
alte best empfohlene Firma .

Grösste Auswahl in allem Arten
R. hreu . Nur gediegene solideste
Fabrikate , für deren Güte u . Halt -
barkeit ich die weitselie . »dste :

Garantie Sbernehtoe .

Musikwerke .
Alle vorkomifieiuien fäeya .

raturen werden auf das Sorg¬
fältigste ausgeführt . 14499

Civile Preise .

OGOOGOGOOOOOOMNWO j
Chamotte - Porzellanöfen .

Acliliehn fertig anfgesetite l * » rzellanöfeii in
allen Grösse » , Farbe » und liivfäiirnng ( darunter
die beliebten transportablen liefen ) sind sofort wegen
Betriebsveründerung 3 » °/o unter dein Fabrikpreis mit
3 -Jäiirig -er ( Garantie zu verkaufen . 12273

Ad . Scliödel , Ofenfabrik ,
Ilntztieimerstrasse 55 .

3
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Moritzstrasse 32 und
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BGrosse Vorstellung
Näheres siehe Strassenplakate .

eichshallen -

Theater .

Direction : H . Söllner .

Täglich Abends 8 Uhr :

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

| | Kohlenkasten , l

j I Kohlenfüller , |
r | Kohleneimer , I
11 Ofenschirme , |
f | Ofenvorlagen ,

I
| Fenergerathe |
R aller Art g
X empfiehlt in großer Auswahl tu nur prima X
X Qualitäten 13781 X

I Erich Stephan , |
| Avssteiier - MllWll f. KllAnejUjAmigkn , X

Gr . Bnrgstrafie 11 , Pari . u . 1 . Et . S

Telephon 736 . x

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Kartoffeln
, magnum honiim .

für den Wiuterbedarr empfiehlt 13673

Adolf Genter , Bahnhofstrasse 12 ,
vorn » . Franz Blank .

empfiehlt 14363

S1
M . Roth Nachfolger . H

4 . Kresse Burgstrasse 4 . jp .

Feine Fieischwaaren :
Chalotten - Leberwurst , Triiffel -Leberwnrst

Hausmacher und Sardellen -Leberw urst ,
Gänsebrust , Hamb . Bauchfleisch u . s . w . .

Hochfeinen Räucherlachs ,
Geräucherten Aal , Sprotten , Bücklinge

Von der Reise zurückgekehrt
Dr . med . Seybertb

Kirchgasse 26 14273
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194 [500] 213 98 350 79 421 599 617 85 859 9U
527 722 36 806 107153 222 411 31 62 091

41)102

54039 50
66141 356 78 526 31

992

<14396 411 58

590

22 0050 285 355 72 543 606 758 69 [1000] 801 930 1112 499 503 14

365 76 404 34 98 567 884 925
22003 61 67 96 100 263 468 518

737 48
850 99

9M
33»

62028 44
211 319 90

41077
628 46
88 985
826 41

426
947
600

941
995

940
241

: 79 909
929 37

67 761 92»
810 50 95»
128055 9t

673
749
320
63V

780
4t »

74 827
34008

16 727
823 47i
82 883

158 200 375 458 76 80 598
218 [3000] 49 [300] 312 35
4265 373 405 59 517 23 95

10010 231 [500 ] 330 421 92 517 32
269 388 402 [500 ] 629 783 845 909 18 36

893
983
748

323 30 58 775 859 [300] 956
[5000 ] 845 7 4 105052 84
958 106069 221 357 [3000]

50 428 [300] 52 [300] 60 657 704 [300]
677 715 964 5138 93 318 533 676 789

672 976 94 94116 84 294 894 421 83 560 703 958 0 5277 888 474 582
96032 221 347 498 766 81 915 97061 62 [1000] 150 70 201 362 429
98427 507 [3000] 642 [300] 762 [300] 903 99088 547 48 97 606 70
[500 ] 863

637 787 92 821 79 222024 124 5« 84 217 394 436 81 579 662 78 763 810
946 63 223256 362 487 502 624 70 916 22 -4183 229 300 30 93 [5001 41»
(300 ] 532 72 637 910 225109 7* 230 69 506 7

120161 216 270 82 445 512 24 97 642 121111 515 721 819 [300] 8»

110273 405 77 730 46 53 813 111083 189 299 470 545 894 791 82558 925 112000 4 213 39 437 92 721 814 958 113209 66 86 543 770 849
[300] 938 85 114068 73 148 71 485 693 742 946 56 90 115142 442 [300 ]

0 268 459 508 77 93 681 1020 [30000 ]630 978 [ 3000] 2238 507 653 766 308.3 105

117006 [300 ] 129 60 212 58 64 76 [300] 386 88 411 578 681 796 854
173 420 523 753 111)310 486 507 755 74 76 83 825 985

Lchudiciicr F . Fetrosclika , » . SLL « '
- ,

50094 228 512 63 98»
260 33» 594 708 32 945 I

4S019 58 122 31 62 209 [300] 74 301 87 432 684 710 59 92 951 69
812 057 732 74

30007 16 [300] 236 87 430 651 808 924 3 7640 314050 221

488 552 643 [500] 713 847 959 55K5 241 328 507

73 SO 87 303 547 611 47 710 25 38 831 35060 172 209 478 615 852 93 96

202134 245 433 593 763 923 63 2 03027 50 [300] 803 27 520 678 71»
204144 451 522 81 655 61 786 [1000] 808 936 205101 349 531 60 8,

660 811 33 TO [1000] 83 94 900 35 63 77 2011086 200 340 869 207049 10«

90 641 69 741 61 Oll 2 -1220 82 476 [1000] 923
527 [SCO] 619 [500 ] 75 [500] 774 »4« 211139

510 [30001 20 54 651 [1000] 729 38 896 1 7402T 147 59 86 350 620 780 828 99906 176083 142 258 SO 496 857 [1000] 916 38 170564 661 96 751 90 897
177193 312 447 581 95 620 742 80 90 [1000] 178399 [1000] 548 76 033890 931 [1000] 1711236 54 377 571 84 075 922

718 32 [500 ] <>3126 41 307 589 812 96 907 86 [300]
"

803 70 93 990 [500 ] 68 06112 18 224 .361 683 842

7082 145 L90 478 511 [3000] 971 8005 89 99 375 405 97 629 774 921 96
» 153 207 41 464 506 792

> 51045 [300] 93 450 545 601 8 787
5334 » 498 622 36 849 983 ------ "

150004 119 49 68 385 [300] 93 437 66 74 76 84 660 703 802 74 911 151128
216 70 93 377 527 693 733 43 96 152196 396 99 [501)11] 504 [600 ] 678 782
88 859 90:: 31 70 153137 212 59 368 412 583 823 65 910 83 1 54255 375 »1
531 80 83 759 95 823 1 35027 131 83 [500] 207 73 [500] 375 99 804 19 29
99 947 73 150106 38 405 50 574 767 71 86 880 1 57079 152 204 44 392 400
525 [300] 61 70 93 1 58095 98 179 236 51 73 525 45 57 [300] 695 750 807
159 )222 319 38 478 81 944

100078 225 95 406 645 56 70 720 811 26 46 919 1 0 1096 103 18 261 84

943 0043 59 103 932

[300] 117 215 72 [500 ] 82 090 777 807 927 129030 [500] 43 60 81 286 3M
[3000 ] 76 479 588 634 43 864 908 [300] 83

134 )117 226 306 776 131196 380 85 615 81 869 132023 [300] 186 311
410 52 79 576 673 725 35 1 33014 175 82 225 [3000] 300 24 01 [300 ] 434
728 809 961 134117 236 643 47 71 704 809 16 135059 125 43 763 1 30074
89 323 48 86 955 «9 94 137128 [3000] 273 322 422 48 53 75 611 86 725 89»
967 1 38033 49 111 226 75 88 98 306 [500] 49 550 732 910 49 [300] 130144
227 31 71 [600] 304 73 [ 1000] 565 861

140208 335 411 38 50 507 57 »7 688 759 892 939 141131 304 9 630 43
52 731 CI 837 142300 15 432 65 98 09 734 939 [500] 145016 45 66 [ 1000]
08 219 29 [300] 613 66 890 994 1 44167 87 200 8 315 85 504 32 735 49 9»
962 91 145210 [3000] 14 328 50 59 96 446 47 538 841 öl 58 148037 58

---- -HL ---- -- - 455
. . - - - 104005 12 22 44 340 403 616 38 743 48 61 8182 852 106018 25 81 [300] 233 412 60 80 05 645 767 70 »4 843 106011115 291 95 98 519 [1000] 761 74 819 27 951 107068 88 94 [5001 141 275»2 355 432 87 557 [300 ] 93 657 833 968 77 108106 26 51 369 438 57 [5001569 669 99 714 43 894 10001 » 24 64 [1COOJ364 507 54 663 [5000 ] 77

30456 566 852 [3C00] 976 81141 231 85 432 48
32 .342 636 : ::!292 [300] 331 37 [3001 498 500 653 778

[5000 ] 1118439 [300] 510 [1000] 20 624 807 »30 100109 [500] 251
641 54 609 746 87 923

170074 247 74 767 853 [500] 922 1 71070 232 72 368 461 86 590 670
68 87 [1000 ] 1714018 84 107 31 440 64 545 50 657 708 »23 1 73054 57

723 828 930 741*170 586 638 887 09» 102039 71 174 45» [500] 537 946 103048 72 »4 181 [300]" ■” 164017 33 196 207 8 17 327 440 69 506 17 65»

100049 304 406 683 88 101000 [300] 58 178 235 79 91 397 403 85670 102039 172 360 776 800 [500] 88 103044 70 184 27» 322 65549 50 755 [1000] 57 804 — • “ " " - - — - - -
>8018 25 81 [»

24 40 329 [500 ] 596 870 956 93 [3000] 4108106 [300] 29 34» 53 456 514 [WM
»4 610 79 706 883 204 )394 416 [500] 25 64 904 84

S10023 90 282 300 31 991 211015 55 100 375 406 20 525 637 90 74»
074 218037 46 90 111 87 [500] 99 327 89 476 557 67 020 33 708 19 827 74
993 [300 ] 813036 83 152 89 323 35 418 511 764 045 31 -1013 95 219 21 65
405 53 W 584 741 889 97 940 93 215077 173 97 264 318 433 49 505 [300 ] 90
3000 ] 824 67 910 26 55 21C028 125 311 442 62 73 532 55 69 81 628 912

217004 138 345 [3000 ] 72 91 477 561 892 046 55 [300] 218366 82 401 559
976 21 9020 76 100 256 515 755

<■0005 55 305 [1000] 461 573 654 710 831 52 78 86 [3000] 97 61040210 302 18 72 164 66 630 724 [1000] 98 993 62063 [500] 76 137 402

79 86 98 [ 16600 ] 122044 74 101 285 380 483 531 [5001 603
133010 309 520 896 124122 73 674 654 755 817 20 125035
12626 » 361 495 507 69 677 768 925 127055 73 108 570 892

726 öl [3000 ] 806 12 23 903 4 18 37 71 74 07157 230 312 494 560 630 877
08199 258 70 431 [ 1000] 47 80 »36 50085 117 88 455 507 92 687 94

727 36 998 180060 160 82 301 13 533 63 604 97 18 1302 99 441 804 99 908 51
182020 184 402 59 996 183109 555 759 [300] 802 900 [300] 184017 70 106
[ 1000] 209 396 433 615 805 54 183113 47 [500] 347 70 407 555 59 [3000]. 654 84 811 94 028 186053 69 123 [3000] 296 325 489 509 663 813 [3000 ]187020 [ 1000, 61 107 [500] 214 583 [1000] 188135 [10001 223 303 52»
[300 ] öl [1000] 606 745 813 [3000] 85 181)038 409 [3000] 605 062

1 » <1079 363 468 [300] 528 99 662 722 826 06 11)1163 336 08 [30001 421
75 505 35 72 779 870 11)2305 [500] 430 [500] 594 655 76 93 827 31 11)312 »
39 232 [300] 709 72 »07 46 11)4309 56 80 412 671 92 709 828 94 195033 B»
SIS 406 587 92 653 1 90045 75 99 362 551 09 690 761 66 197127 41 45 6»
438 523 605 791 198082 127 245 474 92 644 [500] 199112 202 [ 1000] 2*
73 78 306 12 22 [300] 516 86 710 953 81

20 0050 110 254 99 303 63 574 602 12 44 826 201347 431 503 27 713 80»

8 . Ziehung der 4 . Klaffe 201 . König ! . Preutz . Lotterie .
9 « 6»»e 23 Cfiober 189», vormittag - .

Hur dir Sri »um « über 2211 Start sind beit bettrffruoe» Kummer »
in klammern beigffügl

[Ohne Gewähr .)

40188 [300] 246 362 500 [1000] 731 940 61 [3000] 96 [1000]181 [300] 510 631 847 911 34 51 42055 [3000] 288 381 437 44 58
790 861 67 OSO [300] 88 4 3067 105 253 408 508 651 763 72 73 807
44216 [1000] 90 509 675 [3001 45004 88 219 [500] 371 91 619 51
970 4 (1538 010 8(0 [300] 82 963 4 7122 44 257 457 667 775 SOI 957

, , . .. 00129 71 284
45 89 [3000] 608 674 75 [300] 760 982 [ 1000] <>7153 62 297 412 74 668
713 60 820 06 <18092 211 314 70 506 19 718 80 <19405 70 668 [300 ]70156 57 229 6» 392 95 729 88 »72 71033 74 »0 192 [1000J 243
[300 ] 67 58 564 764 81 72123 290 [1000] 321 97 424 51» 611 72« 896
6» 86 7 3062 97 313 641 741 833 74036 57 88 128 294 428 71 666

75052 67 [500] 28» 426 681 720 810 [500] 76154 »2 222 85 95
77111 13 63 61 402 15 54 692 723 74 [500] 968 7813 »

. 79014 25 280 327 36 456 [500] 921 50 79
80088 277 92 396 683 645 992 81017 42 58 842 59 64 455 »67 90

82062 206 42 96 98 306 4»8 536 871 938 83110 326 47 427 [500] 581 613
86 8» 807 8 50 905 [3000] 1» 43 8 4011 67 98 184 202 [164 )00 ] 382 9»
424 562 698 841 906 86251 814 567 [500] 644 85 792 838 [500] 80 86003
374 [500 ] 484 675 837 [500] »58 86 8 7360 82 531 736 »14 49 80 88114 98
601 81 756 992 89016 [3000 ] 34 470 77 800 [500] 821 50

00087 380 408 593 621 51 »2 800 943 9 1043 373 411 700 883 942 64
92016 [1000] 139 253 54 881 457 81 972 73 93177 9» 222 47 94 516 20

59 9» [1000] 021 13004 31 87 81 430 38 600 8 755 813 65 [1000] 90 14024
99 126 [30o0] 74 229 466 505 932 41 [500] 18019 455 620 742 67 051
16060 72 108 71 309 19 48 456 [500] 608 51 703 69 [3000] 809 [ 13000
24 28 1 7069 [300] Ö47 95 623 51 773 842 88 18010 [500] 26 77 27<
363 465 «2 613 897 975 19019 20 358 453 523 771 »15 [1000]

20096 207 365 76 404 34 98 567 884 «25 21130 55 295 329 65
768 803 938 22003 61 67 9« 100 263 468 519 2 3295 329 497 [300 ] 554

Ma & nnm fron tun
und englische gelbe Sandkartoireln per Kpf . 24 Pf ,
Ctr . 2,25 Mk . und 2,20 Hk . frei Haus .

C ' OHSUMthalle Jalis . tr . 3 und Moritzstr . 10 .

Im tSeiuiunrah » bcrbliebcu : 1 Besinn in 500000 Stt , 2 ii 200 000 ML.2 zu 150C00 ML , 2 jU 1000(10 ML, 2 zu 75000 Mk., , li | 50000 ML . 1 17
40000 ML , 9 jll 30000 ML, 24 zu 15000 M!., 45 in 10000 Mk 86 la5000 Wk, 1243 zu 3000 Ml . 1351 ju 1000 Mk., 1601 ju 500 ML *

[ 1000 ] 949 64 27042 [300] 52 87 148 [500] 87 22» 481 576
914 »2 28074 SO [500] 220 [3000] 640 SOI [1000] 55
504. 612 68 728 916

ÄWtlMttr
Psd . Mk . 1 . 25 , bei Mehrabimhme 1 . 20 .

C . F . W . Schwanke , Cousumgeschäft ,

Mmlbachnflr . 49 . Telefon 414 .

30106 242 53 398 462 91 651 66 774 827 82 956 78 31058 64 168 244

4221T

181 008 92 94 96 [1000] 286 303 13 487
182198 [3000] 610 780 96 869

814 990 92 184074 143 335 497

190060 188 601 704 967 839 887

78 326 61 494 509 7V 701 8 91 101065 140 81 84 271 74 93 458 59 525 [3000 ]

[3000 ] 79 569 791 967
607 776 816 20 949 64

768
920
791

180005 29 152 237 60 66 [500]
188273 78 [3000] 327 726 922

183283
538 742
823 428
181 ) 138

37037
612 798

880 982 ]
931 45 90

80 92 305 [500] 62 547 690 776 806
39036 347 412 19 516 77 799

206 490 529 664 948 59 89 1 7D3M

105143 71 301 34 440 65 [300] 726 844 956 2OG248 493 520 823
) 207177 302 22 530 619 86 975 [5000 ] 208022 177 483 681

i 174041 54 76 84 123 66 224 LS
175164 [3000] 202 82 89 510 707

»CO949 73 177121 217 300 638 45

20 0015 239 438 54 86 088 201 083 285 343 408 30 91 511 792 868 932
202131 [1000 ] 205 535 623 50 [500] 88 759 66 87 942 2 0 3039 98 140 73

944 36644 [1000] 96 847

[3000 ] 738 895 178011 14 146 7:
413 75 501 91 656 713 47 60 841

180102 447 620 792 806 21
{ 300 ] 607 38 787 94 831 48 905

72027 388 489 740 974 73130 215 53 310 20 [500]

325 440 65 551 63 80 667 72
76 185066 238 580 678 802
555 937 187335 516 67 698
65 309 637 936 38

. . . 191152 275 362 79 417 527 702 [300]
192022 114 44 240 329 65 501 36 65 683 873 193297 340 89 471 681 93

40055 153 272 641 890 98 41017 91 [300] 493 [3000] 540 79 685
816 553 77 637 [300] 725 35 828 914 52 43148 81 85 207 72 424 895 991

809 82 714 908 58 61 76 32035 104 30 216 362 416 542 900 47 3 3010 233

649 700 13 70 937 1 73111 252 418 805
98 377 505 21 90 645 [1000] 48 802 74
860 941 176061 109 212 30u 52 59

693 698 722 855 78 34028 70 171 386 [3000] 552 96 654 72 840 42 [300] 54
35100 62 243 306 17 33 532 80 711 884 " ‘ ---- ----- -------- ----

74053 97 126 56 72 76 [500] 482 534 55 828 77 991
75060 147 205 404 45 588 636 958 91 70334 [500] 610 810 77056 104 47
300 624 856 954 93 78064 196 810 35 96 959 [300] 79079 101 19 275 303
52 91 429 693 841

80002 [500 ] 41 52 720 53 61 81416 27 78 702 812 8 2021 222 51 94
«19 28 51 07 890 921 73 88086 121 51 [300] 496 758 83 827 69 79 8 4323
539 643 75 901 [300] 85185 [3000] 225 [300] 373 [300] 429 68 89 548 600
[3000] 59 917 48 SO158 [3000] 246 393 647 92 819 Dl [500] 954 [300 ]87046 50 255 306 449 511 [1000] 65 672 817 941 88042 197 233 62 76 339
53 714 67 845 74 80 95 [1000] 80276 78 328 413 591 803 63 901 15 42

<>0007 [SCO] 101 29 272 364 945 50 62 74 1)1093 159 243 355 561 [1000]693 748 973 . » 2080 143 60 416 95 760 824 40 66 93059 249 318 415 512 24
42 56 882 967 70 94082 170 536 77 [300] 754 95117 91 365 586 869 96096
327 523 990 97128 77 238 56 371 [1000] 447 539 635 713 [300] 31 77 98022
263 606 99014 181 211 313 616 81 779 807 936

100003 98 99 145 [300] 511 61 696 832 40 980 101298 [1000] 509
17 32 61 [300 ] 970 102086 154 204 85 557 64 672 76 [500] 83 770 851
103174 269 476 551. [30 OOU] 751 54 948 52 104190 397 930 105274 324487 [300] 506 603 65 [1000] 100173 337 467 702 32 908 68 107028 89 150619 26 [300 ] 108147 97 311 14 54 483 566 109074 171 75 82 587 766 67110125 401 9 88 513 23 653 774 855 111170 250 92 479 89 632 86 93987 113037 115 258 467 526 113069 174 98 568 667 783 821 999 114030
U9 283 iwwj 9« 844 <41 605 [300] 17 89t QSQ515111174 118140 90 ^ 1

3 . Ziehung der 4 . Klaffe 201 . KSnigl . Preith . Lotterie ,
zirbnn , oj .n 23. Ott »der iss », nachmittag - .

Nur dir « inui über » 40 Mark iUo een »titegeueen Kumaire *
in Kümmern brizriügt

(Oine Hernähr.)
42 SC 136 269 362 437 55 596 652 [1000] 93 738 39 54 6» 993 1153 322

(500] 583 »7 [1000] 007 717 42 73 [500] 875 »7 2042 133 211 [ 10 OOO]
6» SS 351 117 [1000] 781 800 83 321 » 343 766 896 »71 4163 283 319 76 453
62 75 675 787 »27 5060 166 [300] 75 323 98 574 [1000] 622 726 816 49 76
« 230 [500] 87 428 910 28 7072 77 465 836 943 8119 [500] 89 262 89 333
68 420 574 94 745 [3000] 89 945 0069 232 49 457 [3000] 578 638 [300] 95
[300] 938

10329 60 62 553 [500] 91 617 49 700 866 88 996 11074 266 600 75 834
[300 ] 941 12085 521 600 51 59 904 61 76 99 1Ü095 134 81 412 77 613
34 44 638 85» 911 14092 542 [500] 816 [500] 15074 340 50 423 519 25 79
650 752 »82 10066 243 72 346 6» 535 616 »4 «07 17085 [300] 107 6» 98
208 10 95 [300] 339 [3000] 476 059 789 807 18033 404 75 Oll 863 11)071
133 34 55 234 345 88 479 747 848 63 80

20003 41» 513 708 813 931 [1000] 70 21062 126 63 205 43 79 377 426
59 531 607 72 743 75 943 22186 205 34 642 913 18 23048 127 335 85 440
500 42 50 642 791 874 WO 24046 78 141 380 508 787 2 5001 78 216 57 70
338 [300] 82 444 54 547 824 72 77 078 20167 242 415 58 778 840 44 69 [3000 ]
27356 80 648 85 776 28075 617 57 58 »4 746 825 [500] 42 [300] 971 29123
34 239 46 320 441 53 72 75 047 50 SO 729 906 40 47 53

316 27 42 416 504 667 702 [300] 865 110022 [1000] ITT 246 30T 423 843 47
80 117034 100 [ 300] 1 362 418 [500] 31 517 54 5» 016 53 841 118108 74
423 41 [ 13 OOO] 645 975 110102 [500] 4 44 215 434 511 610 42 810 912 72

120138 273 300 11 498 [500] 522 91 604 8 13 878 12 1059 278 443 60
63 533 OOS828 74 84 [SCO] 122090 296 300 38 443 538 70 C9C 920 12303 «
49 220 47 56 520 98 681 706 121034 151 261 399 552 68 772 [500] 120158
67 72 [500] 275 370 413 58 84 770 918 41 12C142 422 53S [500] 798 <3001
887 942 127154 615 81 [3000] 865 »54 128101 38 218 31 340 93 469 [ 1000]575 712 [300] 85 884 85 »03 19 [300] 120088 9T 269 590 698 773 891 900

130060 141 88 99 227 481 554 609 58 897 1 31014 139 65 83 312 16
440 [ 1000] 506 24 [3000 ] 706 833 35 931 [300] 44 53 93 [1000] 132037 73
438 54 »2 575 710 947 85 133251 347 »5 455 [500] 79 570 600 812 131004
20 [1000] 69 [500] 452 80 733 91 801 53 135028 103 54 77 359 80 511 30
761 838 136069 92 210 70 314 02 445 95 522 676 815 922 1 3 7001 69 227
861 664 842 03 75 901 138134 242 339 422 514 [ 1000] 674 969 1 31*068
[300 ] 576 656 707 44 60 822 960 90

140019 138 336 530 7» 633 744 852 913 65 95 141003 32 58 71 14»
[ 1000 ] 54 61 02 333 92 401 4 16 27 [300] 35 49 [509] 62 562 608 [50(1] 714
18 [300] 86 80» 21 1 12110 17 23 76 [300] »3 232 45 406 21 80 604 76»
806 21 143153 226 94 [10 OOO] 300 81 521 717 [300] 80 809 945 1 4452 »
57 61 618 37 66 SO 700 33 [3000] 71 932 39 4» 145149 70 87 719 31 36 6»
140082 159 303 90 583 671 89:। 14 7001 747 805 903 41 148190 277 464
555 862 93 140157 [3000] 207 53 310 75 422 62 67 717 845 986

150034 199 291 351 61 62 434 54 56 570 [500] 854 »94 1 5 1055 186 874
152246 454 561 607 712 17 95 [590] 831 153222 323 70 508 747 1 5 4003
»2 128 53 230 89 311 25 484 [300] 582 [500] 802 74 85 [3000] 155021 292
391 423 525 683 749 »SC 1SC.01C 21 61 123 65 68 318 45 [500] 466 529
715 89 96 851 905 83 1 57264 340 492 514 [1000] 39 730 820 927 1 544212
[300 ] 90 485 546 68 65 1 59 906 [500] 36 159039 650 865 »87 95

1 <10127. 260 76 381 430 [5090 ] 81 567 83 660 760 101230 73 74 303
73 85 422 [300 ] 59 502 6 673 »63 1 (12003 321 80 455 96 657 700 31 833 »86
10 -1016 [3000] 31 31-1 577 858 104136 334 40 87 539 619 1 65940 15»
391 410 518 42 672 80 [300] 711 SSI 905 1 66004 121 4» 71 [300] 207 [1000]12 44 339 46 597. 749 857 1 6702 » 110 [SOOOJ26 97 259 357 16S414S 94«
87 302 486 B2 i 652 01 94 917 39 169028 215 318 58 645 61 815 993

170159 255 81 333 73 40» [500] 26 38 660 73» 826 27 [3000] 1633 17103 »
1'23 321 88 »7 408 508 29 51 [3000] 697 820 83 92 173144 62 65 456 503 »3

885 098 209072 289 508 [3000] 628 [1000] 67 [300] 724 801 2 950 96
210020 22 45 [3000 ] 205 20 450 634 799 891 211051 139 [500] 228

[500 ! 39 [500] 309 667 212SO3 19 93» 213 -12» [500] 133 72 216 438 8»
[500] 734 79 [500] 87 973 214005 7 T8 283 88 433 [3000] 570 835 [300]
57 215039 [1000] 228 [500] 525 43 87 715 20 [300 83 970 216044 70 10»
44 77 237 343 [3000] 65 458 [1000] 714 024 53 2 17204 6 305 83 94 »6 712
74 863 931 61 [300] 89 218004 24 111 [500] 763 953 219083 135 36 240
537 40 73 031 705 50 915

22 0231 43 308 480 519 695 717 900 221162 222 359 410 548 [300] 71
636 82 786 859 954 2 2 2286 911 22 3273 430 552 713 14 »42 224074 108
392 419 51 702 73 808 »74 87 2 25135 286 304 09 A-,

3in Gewinuradr verblieben : 1 Brwinn zu 500000 ML, S in 200000 ML »
2 zu 150000 ML , 2 zu 100OOO ML , 2 ju 75000 ML, 2 , n 50OOOMk.. 1 in
40000 Mk. 8 zu 30000 Mk , ?2 jn 15000 ML, 43 jn 1000» ML. 61 IM 611001814
titi 4» « w ML , 1317 M IQOOfeX IM 43 500 M

817 [300] 79 194 082 83 196 397 [1000] 731 »24 195045 [500] 125 85
[500 ] 93 [500 ] 518 623 83 804 10 20 56 106022 90 135 49 308 71 77 403 578
051 [500 ] 755 810 197027 37 [3000] 48 209 301 74 548 746 856 79 000 U»
198079 227 583 »7 601 841 »86 199050 233 34 446 [3000] 68 85 [300]

44089 145 [300 ] 99 241 44 413 28 604 45086 323 442 508 10 80 735 855 97»
40081 ISO 355 509 65 664 66 [500] 708 979 [500] 47061 [15 OOO] 135 235
77 97 364 410 672 720 80» »67 48418 502 21 612 4 0051 147 310 32 427
522 92 943 52 88

50064 231 405 21 28 544 65 [500] 81 94 680 [3000] 832 39 43 939 [300]
81075 364 745 64 842 [1000] 53091 230 47 76 85 358 68 [3000] 467 98 687
9» 725 824 [1000] 27 75 [3000] 924 [300] 41 53043 124 278 336 47 424 67
528 33 57 [300 ] SS 619 33 42 [3000] 701 821 917 6 4088 192 212 471 568 743
844 55026 48 [3000] 68 854 50194 255 710 883 908 [1000] 11 56 57008
164 416 648 58 810 19 57 [500] 803 43 68075 80 205 4u6 72 747 [5000 ] 63
»22 [300] 59144 61 220 345 85 752 67 79 873

00156 216 373 442 627 31 87 717 51 857 983 61031 [500] 83 356 486 88
536 651 733 998 62105 428 56 675 722 29 45 63100 316 47 482 531 883
64059 138 213 77 331 423 705 [1000] »20 26 65145 311 40 425 533 [3000]
70 700 858 « 6035 40 82 416 97 586 92 700 [500] 94 960 [1000] 83 [500]
« 7026 74 [300 ] 262 097 758 90 815 [3000] 918 49 64 »5 6 8302 436 573 97
804 904 69051 SO 202 47 376 610 704 47

70080 110 53 [300] 259 367 517 86 706 67 77 913 71013 93 140 248 338

Algerische Rothweine

pflegte , ausgewählte Marken : 13834

unter Garantie für absolute Reinheit .
Nach dem deutsch -französ . Krieg wanderten

seiner Zeit eine grosse Anzahl Elsässer nach
Algerien aus , um da ansässig zu werden . Sie
haben da , wie in ihrer früheren Heimath , Reben
angepflanzt und zwar Bordeaux - Heben .

Die Production ist nun in Folge des vor¬
züglichen Klimas in den letzten Jahren colossal ge¬
stiegen , sodass schon das französ . „ Journal
de la Vigne “ vor einigen Jahren von einer
„ Weinplage in Algerien “ schrieb . Die
Weine bieten schon der französ . Reben wegen
besten Ersatz für Bordeaux , sind voll und
kränig , munden Äusserst angenehm ,
weil sie keine Säure u . Herbe haben
und empfehle ich als besonders gut r <»-

Fouka Fl . 60 Pf . b . 10 FL 55 Pf .,
kräftiger angenehmer Tischwein .

Sahel FL 75 Pf . b . 10 Fl . 70 Pf „
sehr gehaltvoll , saftig und reif .

Medeali FL 85 Pf b . 10 FL 80 Pf .,
kräftig und saftig .

Marengo FI . Mk . 1 .— b . 10 FL 90 Pf .,
voll , reif und sehr kräftig .

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienslrasse

Telephon No . 216 .
Weinkellereien :

Oranienstrasse ( Städt Oberrealschule ) .

täglich frisch geröstet , in nur reiaschmechendea
Qualitäten , garautirt ohne Jeglichen Zusatz ,
per Pfund 5 0 , SO , Mk . 1 1 . 30 . 1 . 10 , 1 . 60 u .
1 80 Mk . empfiehlt 11288

Adolf Ilaybacli ,
Wellritzstrasse 33 . Telephon Stil .
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. Mnpw Ein Posten schwerer Jacquarddecken

M & teSSSffi Grösse 150/200 , deren heutiger regulärer Preis » D / M™
7 Mk . 3 . 75 sein müsste , durcheinander . Mk .

Biber ■ BetttücherWiesbaden

und

14507

14496

liesbaben erbeten .

Entlausen ein kleiner Nehpinscher
mit braunen Beinen und weißem leck auf der Brust
Abzugeben bei » «»« « . Walluserstraffe 2 , 2 ,

Hamburgerin
Kursaal , Donnerstag Abend .

Wiesbaden » den 22 . Oktober 1899

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 25 . Oktober 1899 , Nachmittags 3 Uhr , vom Sterbehause ,
14427Fetdstraße 16 , aus statt .

mei

eine

Wiesbaden , den 24 . Oktober 1899 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Georg und Margarethe Korch .

Miesbaden , den 23 . Oktober 1899 .

Die Beerdigung findet Mittwoch , 25 . Okt .

Nachmittags 4 Uhr , vom Sterbehause , Steim

gaffe 9 , aus statt .

von einem Herrn
banptpoftlageriid

Billige
in fl. Hause

prompter Zinszahlung . Näh , im Tagbl .-Verlag .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Emma Avenarius , geb . Franck

Seite 8 . 24 . Oktober 1899

iauofortcba » Hugo Smith ,
aunusstraß « 55 .

Pianos und Flügel billigst zu verkaufen .
Anstalt für

auf 1 . Hvpothek für gleich ober später gesucht . Gest . Offerten bitte
zu richten unter Chiffre Mo . 2S « Q postl . Schützenhofstr . hier .

Suche 10 — 15,000 Mark auf gute Nachyhpotyek bei

nach langem , schwerem Leiden in ein besseres Jenseits abzurufen .

Um stilles Beileid bittet

Im Ailsociklilis ÄÄ ' ä Ä
* * " '  i . 14167

Ein ntöblirtco Zimmer , ungentrt , mit separatem Eingana ,
iii mietden gesucht . Offerten unter A . Z . 1 $

Wilhelm Scheffel und Frau

Caroline , geb . Hees .

Wiesbaden , 23 . Oktober 1899 .

Karotine Korch , Wwe
in bald vollendetem 74 . Lebensjahre .

Die glückliche Geburt eines kräftigen

Mädchens

zeigen hocherfreut an

In der Stiststraße Wohnung von Fgimmern
und Küche für den Winter mit oder ohne Möbel preiSwerth zu
vermiethen . Näh . Herrugartenstraße 17,1 . Et .

Gute billige Pension erh . ein Geschüstssrl ., w . ein gr . Zimmer
mit einem anderen theilen will , in beff . Hause . Nächste Nähe des
Kochbr . u . TaunuSstr . Näh . Saalgaffe 38 , 2 . Wartie » . 6644

Die trauernde Wittwe

I . Sanereffig , geb . Keller ,

nebst Kindern .

Todes - Anzeige .

Gestern Nacht l1/ « Uhr entschlief sanft nach
längerem Leiden unsere treue , unvergehliche
Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwester
und Tante ,

Gelegenheits - Kauf .
Neuer , gut gearb . Schreibtisch u . Verticow s . biNig

zu verkaufe « Krankenstraffe 26 ._______________________

Danksagung .

Dank , innigen Dank allen Denen , die uns während
der langen Leiden unseres nun in Gott ruhenden
Gatten und Vaters ,

itum — Trambahn — Schnellzug

Danksagung .

Für die überaus herzlichen Beweise ausrichtiger Theilnahme , die mir beim Hinscheiden meines unvergeßlichen
Gatten ,

Aus den Wiesbadener Cioilstaudsregistern .
Geboren . 16 . Okt . : dem Fabrikarbeiter Konrad Niewels e. S .<

Ferdinand . 18 . Okt . : dem Taglöhner Wilhelm Fröhlich e. S ,
Wilhelm Jakob Adolph Heinrich Robert , lö . Okt . : dem Tüncher«

gehülfen Friedrich Schuck e. S . . Friedrich Wilhelm Philipp .
20 . Okt . : dem Schutzmann Ludwig Seip e. T „ Johanna ; dem
Wei » Händler Sigismiiud Lipmann e. T . , Hertha Margarethe .
22 . Okt . : dem Schuhmachergehülsen Robert Witte e. S ., Robert
Fritz .

Aufgeboten . Schiffer Heinrich Lorch zu Nierstein mit Sophte
Förster daselbst . Gärtnereibesitzer Georg Wenk zu Biebrich nut

Friederike Ebert hier . Gruudgräder Philipp OffermaunS hier
mit Amanda Jung hier .

Gestorben . 22 . Okt . : Wagner Adols Hahn , 56I . 23 . Okt . : Kbira ,
geb . Melchers , Ehefrau des Rectors a . D . Theodor Ferber , 57 3 -1
Heinrich , S - des Taglöhners August Lörsch , 3 M . ; Karoliue ,
geb . Decker . Wiltwe des Schlossers Philipp Lorch , 73 I .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Elisabeth Hahn , geb . Groh ,

nebst Kinder « .

Herrn Ludwig Avenarrns ,

erwiese » wurden , sowie für die große Anzahl der herrlichen Blumeuspenden spreche ich aus diesem Wege meinen tief

gefühlten Dank aus .

Ein vollst . Bett , 1 Kommode , 1 ovaler Tisch , 3 Stuhle , diverse
Fenster -Gallerien sehr billig zu verkaufen Römerberg 16 , Part .

"
ettflon und Heim erh . anst . Frl . oder Schülerin
!äh . Schulberg 6 , 3 .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nachricht , daß es Golt dem All¬

mächtigen gefallen hat , meinen lieben Mann , unfern guten Vater , Schwiegervater und Großvater , den

Wagnermeister Adolf Hahn ,

Philipp Sauerosstg ,

Sahnstrigschaffnrr a . D - ,

so hilfreich zur Seite standen , sowie den barmherzigen
Brüder » Ephraim nud Gerhard für ihre liebevolle
Pstege .den Hrn .Eisenbahubeamten (Fahrbeamten -Verein
Wiesbaden ) für die rege Betheiligung zu seiner letzten
Ruhestätte , Herrn Pfarrer Klifch für seine trostreiche
Grabrede und für die zahlreichen Blumenspenden .

Danksagung .

Für die vielen Beweise inniger Theilnahme und
zahlreichen Blumenspenden , insbesondere Herrn Pfarrer
Grein für seine trostreiche Grabrede bei dem uns
betroffenen Verluste unserer lieben Mutter , Schwester ,
Tante , Schwiegermutter und Großmutter ,

Fra « Müller , Mwe . ,

sagen wir unfern herzlichsten Dank .
Peter Müller .

Miesbade » , den 23 . Oktober 1899 .

Gelegenheits - Kans .
Fünf Spiegelschr . ( innen Eiche » ) nur 100 Mk ., sechs

Caffaschr . ebenfalls billig Schützeubofstraße 3 , 1 ._________________
Eine Speisezimmer -Einrichtung und 2 Schlafzimmer -

Einrichtungen , sowie 1 Piano für 5 Monate zu mietden
gesucht , event . auch für 1 Jahr . Ges . Offerten mit Preisangabe
unter W . n . 413 im Tagbl .-Verlag zu hinterlegen .____________

Eine gut möbl . Wohnung von 5 Zimmern u . Küche in ruhiger
feiner Lage für 180 Mk . zu vermiethen , event . auch einzelne Zimmer
mit oder ohne Pension . Näh . Herrngartenstraße 17 , 1 . Et ._______

Frankenstratze 28 erhält ein junger Manu Kost und Logis .

Junger Mann sucht dauernd einfach mobl . Zimmer im Preise
von 15 — 16 Mk . pro Monat mit Kaffee . Gef . Offerten unter
H . C . 53 an den Tagbl .-Verlag .__________________________

Schöne Flöte ,
in v , laug , 6 Klappen , für 12 Mk . zu verkaufen . Auzusehen biß
29 . Okt . , 1 — 3 Uhr . Näh , im Tagbl .-Verlag .______________

14479

Herren - und Damen - Fahrräder , sehr gut erhalten , giebt
billig ab Beelrer , Kirchgasse 11 . 10065

Castaschrant , sowie antike Geldkiste zu verk . Ro » ena « .
Metzgergasse 13 .__

11894

Kurs 10 Mk . Vieiorfdje Schule ,
< 7 UH V lll » Taunusstr . 13 . 4172

Schönes Etagenhaus ,
gut rentabel , zur Capitalaulage sehr geeignet , zu verkaufen . Off -
erbeten unter M . W . « « « postlagernd hier . _____________

fertigt die

1_ . 5cheUenberg
‘sdu

ljo/buchdruckerei
Wiesbaden • Langgasse 27 .

Tüchtige Rühmädche » gesucht Äebergaffe 41 , 2 St . r .
"

Junger Mann in guter Stellung sucht Darlehen .
9 ^ 9 Rückzahlung nach Uebereiufunft ^Sicherheit ) . Off .

unter I » C . S8 an den Tagbl .-Verlag .
Schwarze Spitzhündin , gelbe Abzeichen , am Samstag von

der Schlachthansstraße bis Friedrichstraße abhanden gekommen .
Abzngeben gegen Belohnung Schlachthausstraße 12 .

SKoifrrtMVAtt * ( bürgerlich ) , tu bester Geschäfts -
eftv flltll 1 llllt tage befindlich , mit schönem Hans ,

hübsch eingerichteten Wirthschaftsräumen , dabei sehr gut
rentabel , sodaß die Geschäftsräume fast frei find , ist sehr preis -
würdig bei einer Anzahlung von mir ca . 10,000 Mk . zu verkaufen .
Offerten bitte ich recht bald unter „ Restaurant Mo . » U «
postlagernd Schützenhofstraffe zu richten .

Ich suche ein Haus zu kaufe » , wenn möglich mit
Speceieigeschäft , zahle 10 — 15,000 Mk . an . Off .

nur v . Eigenth . unter R . C . <><> an den Tagbl . -Verlag erbeten .

Effi

£ t » nt i l i cu - itn chri djtcn
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